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Erfies KRepitel,

Bon den Durhfchnitten der Erummen Flächen und Ebenen.

208. Sind die Erzeugungen zweyer frummen Flächen vollfommen beftimmt und

befannt; hat, bey feiner von ihnen die Reihe aller Punkte des Raumes, durch welche

fie geht, mehr etwas willführliches; Fann bey jedem Diejer Punkte, fobald die eine der

beyden Projektionen gegeben ift, ftet8 die Andere Fonftruirt werben, und haben fodann

diefe Flächen einige Punkte im Raume gemein, fo ift die Stellung aller Diefer gemein:

Ihaftlihen Punkte abfolut beftimmt; fie hängt von der Geftalt der beyden frummen
Slähen und von ihren refpeftiven ©tellungen ab; und fie ift von folcher Befchaffenheit,

daß fie immer aus der Erklärung der Elson der Flächen hergeleitet werden Fann,

von der fie eine nothwendige Folge ift.

Die Reihe aller, zweyen beftimmten Frummen Flächen gemeinfhaftlihen Punkte,

bildet im Allgemeinen im Naume eine gewiffe frumme Linie, welche in ganz befonderen

Hallen fih in einer gewijjen Ebene befinden, und nur eine einzige Krümmung haben Fann;

welche in noch viel befonderern Fällen eine gerade Linie werden Fan, ohne irgend eine
Krümmung; welche endlich in no) unendlich befonderern Fallen fi) auf einen einzigen

Punkt befhränten Fann; welche aber im allgemeinen Kalle, eine frumme Linie von

doppelter Krümmung ift.

209. Zwifchen den Overationen der Unalyfis und den Methoden der darftelfen:

ven Geometrie berrfcht eine Lebereinftimmung, von ‚welcher bier nothiwendig ein Begriff
gegeben werben muß,
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Wenn in der Algebra eine Aufgabe in Gleihungen gebracht ift, und man hat fo
viele Gleichungen als unbefannte Größen, fo fann man ftet3 die nemliche Anzahl von
Sleihungen erhalten, bey denen, in einer jeden, nur, eine unbefannte Größe vorkommt,

wodurd man in den Stand gefeßt wird, die Werthe jeder diefer Größen zu erfennen.
Das Verfahren, wodurd man diefen Zweck erreicht, und weldyes Eli minination ge:

nannt wird, befteht darinn, daß man mittelft einer Gleichung eine der Unbefannten aus

allen übrigen Gleichungen wegfhafft,; und indem man auf folhe Art die verfchiedenen
unbefannten Größen hinwegbringt, gelangt man zu einer Endgleichung, welche nur nod)

eine. Einzige enthält, deren Werth fie hervorbringen muß. >

Die Elimination in der Algebra hat die größte Aehnlichfeit mit ven Operationen,

mittelft welcher man in der varftellenden Geometrie die Durchfchnitte Frummer Flächen

beftimmt.

Sn der That, nehmen wir an, daß man, einen Munkt im Naume betrachtend, und

indem _nıan Durch x, y, 2, die Abftände diefes Punfts von drey, unter fich fenfrechten |

‚Ebenen vorftellt, ein wechfelfeitiged Verhältnig zwifchen diefen drey Abftänden feftfeße;

und daß diefes Verhältniß. durch eine Gleichung ausgedrückt fey, in weldyer die drey

Größen x, y, z, nebft KRonftanten vorfommen. Bermöge viefes Verhältniffes it die

Stellung des Punkt3 nody nicht beftimmt; denn die Größen x, y, z, Fönnen die Werthe

ändern, und folglich der Punkt die Stellung im Naume, ohne daß! das durch. Die

Gleihung ausgedrüdte, Verhältnißzu beftehen” aufhört, und die Frumme Släche, melde

durd) alle Stellungen geht, die der Punft auf diefe Weife einnehmen Tann, ‚ohne daß

das Verhältniß zwifchen jenen Ddrey Coorodinaten geftört werde, ift die, zu welcher Die

Sleihung gehört. . }

210. Nehmen wir zum Benfpiel an, eine Kugel, deren Halbmeffer durch A ausgedrückt

fey, habe ihren Mittelpunft in dem gemeinfchaftlichen Durhfchnittspunfte von drey fenf-

rechten Ebenen; und, indem man einen gewilfen Punkt auf der Kugelfläche betrachtet,

denfe man fi) aus diefem Wunft fenfrechte Gerade auf die drey Ebenen gefällt, und

Durch) die drey Buchftaben x, y,z, vorgeftellt, fo ift einleuchtend, daß der, nad) dem be:

trachteten Wunft gerichtete Halbmeffer der Kugel die Diagonale eines fenfrechten Waral-

Tepipedums fey, deffen drey Kanten x, y,z find; daß fein Duavrat gleich fey, ver

‚Summe der Duadrate der drey Kanten; und daß- man demnad; Die Gleichung

x” +y*+z”=A* erhalte. Diefed feftgefegt, wenn Der Punkt die Stellung uuf

der Kugelfläche verändert, fo ändern fich auch feine Abftände x, y, z, von den drey fenf

rechten Ebenen, aber fein Abftand vom Mittelounfte ändert fid) nicht, und die Summe

der Quadrate der drey ‚Coordinaten, welche immer dem Quadrate des Halbmefjers gleich
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bleibt, behält ftets. den nemlichen Werth ; daher findet zwifchen Den: drey Coordinaten

Diefes Wunfts abermals das ‚wechfelfeitige Verhältniß ftatt, was durch die Gleichung

22 +7” +2°—=A° ausgedrüdt if. Diefe Gleichung, weldje für alle ‚Punkte ver

Kugelfläche gilt, und nur allein für diefe, it die Gleichung: ver Slähe, Alle Frummen

Flächen haben auf diefe Art ihre Gleihungen ; und wennman ..diefe Gleichungen auch

nicht leicht. immer. in fo. einfachen Größen ausgedrückt erhalten Fann,wie. die Entfernun

gen x, y,.2 find, fo ift.es., doc fietS möglich, diefelben in: zufammengefeßteren ‚Größen

zu erhalten, wie Die Neigungen der tangirenden Ebenen, Die -Krümmungshalbmefjeru

dgl., für unfern Zwed war es. hinreichend, eine.als, Beyfpiel zur Kenntniß. gebracht. zu

haben.
211. Hat man nunin x, y, zrdie Gleihungen zweyen : verfehiedenen-frummen

Flächen, in der Vorausfesung, daß für die Wunfte der zwey Flächen die Abftände, in

Bezug auf. die. nemlichen fenfrechten Ebenen genommen feyen; und man eliminirt eine

Der drep . Größen m, y2, zum. Beyfpiel z aus den beyvden Gleichungen, fo. fest. man

durch die Gleichzeitigfeit der zmey Gleichungen vorerft _feft, daß man fi weder aus

fhliepfih mit allen Punkten der erften Zläche befihäftige, no mit allen Punften der

‚Sweyten, fondern blos. mitjenen ihres Durhfchnittes,, für welhe Punkte ‚fammtlich Die
beyden Gleichungen gelten, weil fie zu gleicher Zeit auf: beyden Flächen Fiegen. Die

Sleihung aus x, y, welche durd) die Elimination von 2 entfteht, prückt fodann. Das Ver:

baltnıß aus, was für alle Wunfte des Durchfchnittes, zwoifchen Diefen zwey Abftänden

ftatt hat, welches -auch- der Abftand z feyn mag, der verfchwunden, und von: dem. inber

Gleihung weiter Feine Nede iftz fie-ift daher die Gleichung, ver- Projeftion des Durd-

fhnitties ver zwey Flächen auf Die ven z. fenfrechte: Ebene. -

Man fieht ‚hieraus, daß -in ‚ver Algebra -ver Ziwed- ver Elimination unter mehreren

Sleihungen. von drey Unbekannten, der ift, auf den drey Ebenen, auf welche aller Raum

‚bezogen wird, ‚die Projektionen. ver Durchfchnitte: ver. Flächen „zu. beftimmen, zu welchen

Die Gleichungen gehören.

212. ‚Die Uebereinftimmung zwifhen den "Operationen der Analyfis und den

Methoden, der darftellenden Geometrie befehränft fidh nicht blos auf Das fo eben Ange

führte, fie. herrfht überall. Wenn man: im Naume, um irgend beliebige : Erzeugungen

zu bewirken, Punkte, Linien, Slächen-fich-bewegen läßt, -fo fönnen diefe Bewegungen

ummer dur) analytifche Operationen vorgefehrieben werpen, und die neuen -Gegenftände,

zu welden fie Veranlafjung geben, find felbft wiener Durch die .Nefultate jener Operatio:

nen amögedrücdt. Umgefehrt, giebt es feine analptifche Operation in drey Dimenfionen,

welde nicht-Die Urkunde Cecriture) einer im Naume bewirften, und von ihr diftirten
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Bewegung fey, Un. die Mathematik: auf Die: vortheilhaftefte Weife zu erlernen, muß fich

demnach der Schüler frühzeitig gewöhnen, die Webereinftimmung zu fühlen, welche vie

Operationen der Analyfis und ver Geometrierunter fi) haben, er muß fi in den Stand
feßen, eines Theils alle; Bewegungen, die er fih im Naume zu denken vermag, analyz

tifch aufzeichnen zu fünnen, und andern Theils fich beftändig im Naume das bewegende
Schaufpiel vergegemwärtigen, von dem jede analytifhe Operation die Urkunde ift,

213. Kehren wir zu umferm‘ Gegenftande zurück, Diefer. ift nemlich die Konftruk

tionsart der Durchfehnitte Erummer Flächen. Wie wir im nächftfolgenden Kapitel fehen

werden, hängt die allgemeine Lofung diefer Aufgabe von Derjenigen ab, wenn die eine

derfi vurchfchneidenven Flächen eine Ebene if, Wir haben uns aus Diefem Grunde

bier vorerft: mit der Beftimmungsart der ebenen Sähnitte der Frummen Slächen zu be;

fohaftigen. -

214. Die Durhfipnittölinie einer Frummen Stäche und einer Ebene, ift nichts

Anderes, ald die Reihe der Punkte, in denen die Erzeugunglinie der Frummen Släche,
im: ihren: verfchiedenen Stellungen: die- Ebene durchfchneidet. Art: 66.7 Nun aber Fann

diefe. Erzeugungälinie entweder eine gerade Linie feyn, oder eine einfach gefrimmte,

oder dritteng eine: Erumme Linie von gepoppelter Krümmung; und die Aufgabe: ven
Durhfehnitt einer Erummen Fläche undeiner Ebene zu fonftruiren, Fommt alfo darauf
zurüc, die Durchfehnitte jener drey genannten Gattungen von Linien durch eine Ebene
zu beftimmen.

215. Wenu die vorgelegte Släche durd) eine ©erade erzeugt wird, fo fuche man

den Begeghungspunft irgend einer Erzeugungslinie mit der durchfchneidenden Ebene nach
den bereitö befannten: Diethoden, uund man hat einen Punft ver zu beftimmenden Durch):

fohnittslinie,

Diefes Verfahren, bey einer hinreichend erachteter Anzahl von geraden Erzeugungs

linien wiederholt, giebt bey einer jeden einen folchen Durchfchnittspuntt; die Projektiv:

nen aller auf diefe Weife gefundenen Wunfte bilden eine horizontale und eine ver;

tifale Rurve, e8 find die Projektionen des Durkhfihnittes ver Frummen Fläche und ver

"Ebene. Ye
216. Hat die Frumme Fläche zur Erzeugungsliinie eine ebene Kırve, jo trifft

Diefe Linie in irgend einer ihrer Stellungen, die durchfehneidende Ebene in einem, oder

in.einer gewiffen Zahl von’ Punkten, Diefe Punkte liegen aber fowohjlin der Ebene ver

Erzeugungsfurve, ald au in der durchfchneidenden Ebene, wenn man daher Die Gerade

Fonftruirt, nach welcher diefe beyven Ebenen fich fehneiden, fo wird viefe lebte Gerade,

die Erzeugungsfurve, mit der fie in einer Ebene liegt in irgend einer Anzahl von Punks

17°
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ten treffen, weld;es eben fo viele Punkte des Durchfchnittes der vorgelegten Erummen

Fläche und der Ebene find,

17. Der dritte Fall und zugleich der allgemeinfte ift derjenige, wenn die Frumme

Släche durch eine Linie von doppelter Krümmung erzeugt it, Uim- die Punkte zu finden,

in demen eine foldhe Erzeugungslinie die durchfchneidende Ebene trifft, wendet man ein

ähnliches Verfahren an, wie bey den einfach gefrümmten Linien. Man verfeßt die Linie

von doppelter Krümmung auf eine Fläche, weldye die Gerade zur. Erzeugungslinie hat.

Die durhfchneidende Ebene wird Diefe Fläche nad) einer Frummen Linie fehneiden, und

da diefe letzte Linie und die gegebene Erzeugungslinie, auf einer nemlichen Fläche liegen,

fo müffen fie fi in einer gewiffen Anzahl von Punkten begegnen; diefe Wunfte find

diefelben, in Denen die Erzeugungslinie von doppelter Krümmung die durchfchneidende

Ebene trifft. Die Auflöfung viefes dritten Falles wird durch Diefe Behandlung auf die

des Erften zurücdgebracht.

Eine jede Frumme Fläche ift in der darftellenden Geometrie durd) ihre beyden Pro:

jeftionen gegeben, und mit diefen Projeftionen zugleich auch zwey projeftirende Flächen ver;

felben Linie, welche Flächen, wie befannt zu dem Gefclechte ver Eylinder gehören. Man

Fonftruire daher die Durchfihnitte diefer projeftirenden Flächen mit der gegebenen Ebene

(Art. 215.); die Punfte, in denen die erhaltene Durcfchnittölinie und Die gegebene

Erzeugungslinie fi treffen, und deren Projektionen in den nemlihen ©enfredhten auf Die

Projektionsare liegen müffen, find die Begegnungspunfte diefer Ergeugungslinie mit der

durdjihneidenden Ebene,

218. Wenn zwey Flächen nad Geftalt und gegenfeitiger Stellung befannt find,
fo ıft nicht nur die Linie ihres Durchfchnittes im Naume beftimmt, fondern alle Eigen;

fhaften diefer Linie fließen aud) unmittelbar Daraus her. Nehmen wir an, man verlan:
ge zum Beyfpiel die Tangente an irgend einem Munfte einer Kurve, Die aus dem

Durchfchnitte einer Frummen Fläche und einer Ebene entftanden fey? —
Wenn man durd) den angegebenen Yunft eine tangirende Ebene zu’ der Frunmen

Släche führt, welcher die vorgelegte Kurve angehört, fo berührt viefe Ebene die Durd):
fhnittölinie in dem gegebenen Punkt, und fie enthält folglich die verlangte Tangente,
(Art. 70.) Da aber die Tangente auch in ver Ebene de8 Schnitte liegen muß, fo
Eann fie feine Andere feyn, ald die Gerade, nady welcher diefe leßte Ebene und Die ge-
nannte tangirende fi fehneiden. Die in der Ebene der Durchfchnittsfurve und durd)
den Berührungspunft gezogene Senfrechte auf die Tangente, wäre die Normale zu Der
Kurve an demfelben Punkte,
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Aufgaben uber die Konftruktion der ebenen Schnitte Frummer Flächen.

Erie Aufsade 4

Men foll den Durdhfehnitt einer gegebenen Eylinderfläche und einer Ebene von

befannter Stellung Fonftruiren?

219. Wir fegen zuerft voraus, Daß, was immer thunlich ift, die Stellung det
Projektiongebene fo gewählt fey, daß die Eine fenfrecht auf die Erzeugungslinie der Fläche
fey, und die Andere fenfrecht auf die durchfchneivende Ebene, weil die Konftruftionen
fi) dadurdy fehr vereinfachen. Wir werden fodann zur Uebung in den Projektionen
die zwey Wrojeftionsebenen auf beliebige Art geitellt annehmen. ur

220. Auflöfung Erfter Fall: Die Krzeugungslinie der Släche ift fenf-

recht auf eine der Projeftionsebenen, zum Deyfpicl, auf die Zorisontalebene , und

die durchfihneidende Ebene ift fenfrecht auf die Andere genommen,

&3 fey (A, a ad) (Taf, XX.) eine zu der Erzeugungslinie der Cylinderfläche par

rallele Gerade, BCDE jey der Riß Diefer Fläche auf ver Horizontalebene, welcher zu:

gleich die Projektion der unbeftimmten Fläche ift, und folglicy auch die ded zu fuchenden

Ducchfihnitts; fg fey die Vertifalprojeftion der durchfihneidenden Ebene, welde Projek:

tion zugleich die der verlangten Durdfchnittölinie iftz und die Senfre FG auf die Pro;

jeftionsare L M fep der Horizontalviß derfelben Ebene. Wenn man zu der Kurve

BCDE und fenfreht auf I, M die unbeftimmten ZTangenten E e’, C .” zieht, fo find

die Geraden ee”, cc” die Wrojeftionen der Erzeugungslinie in ihren Außerften Stellun:

gen. und die Punfte e', c’, in welchen fie die Projektion fg. der. Durhfhneidenden Eber

ne treffen, begränzen auf der f g die Vertifalprojeftion des verlangten Duchfähnitts,

Diefed feftgefet, wenn man durd) einen beliebig genommenen Punfft CH, :”) des

Durdfchnittes eine Tangente zu diefem Schnitte führen will; fo ift diefe Tangente ein:

mal in der durchfchneidenden Ebene enthalten, und ihre Bertifalprojeftion ift folglich Die

Gerade f g, fie muß aber au) in der tangirenden Ebene zu der Cylinderfläche enthal:

ten feyn (Art. 218.), ihre Horizontalprojeftion ift daher diefelbe wie die der tangirenden

Ebene, nemlich die Gerade F H N, welche ven Riß BC DE in H berührt. ©omit

ift, in Bezug auf den verlangten Durchfchnitt, alles beftimmt.

221. Nehmen wir nun an, diefe Durchfchnittälinte folle, fo wie fie wirklich in ih:

ver Ebene vorhanden ift, Fonftruirt, und durch irgend einen ihrer Punkte, eine- Tangente

zu ihr gezogen werden.

Sollte die Vertifalebene zu weit von der Krummen B GC DE abftehen, fo Fann
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man eine zu.ihr parallele und in das innere der Linie BC DE gehende Bertifalebene.

annehmen, deren Horizontalprojektion die Warallele EC zu LM feyn fol. Diefe Ber:

tifalebene fcmeidet die Durchfchneidende Ebene nad) einer Geraden, weldhe parallel zu ih:

er Projeftion Fig it, und wir nehmen an, die durchfchneidende Ebene drehe fium

- diefellbe als Scharnier, ums felbft vertikal zu werven, und Die verlangte Linie in ihrer

wahren Geftalt zu zeigen. Diefes feftgefeßt, Denfen wir uns, durd) eine beliebige An-

zahl willfünlih uf BCDE genoiamener Punkte H....2c. vertikale Ebenen fenkredht

auf die vertifale Projektionsebene geführt, deren Rife H K,i i demzufolge fenfrecht auf

- LM find, eve diefer Ebenen fihneivet die Durchfchneidende Ebene nad) einer, auf das

Scharnier rechtwinfligen horizontalen Geraden CH i, 7); überdem trifft in jeder, Ebene,
diefe horizontale Gerade das Scharnier in einem Punkte (I, i), und die Durchfchnitts:

linie in zwey Wunften CH, TCR: U); endlich ift diefe Gerade mit alfen ihren Theis

‚Ten gleich ihrer Horizontalprojektion. Nun aber, wenn die durdfchneidende Ebene fid)

um das Scharnier dreht, um vertifal zu. werden, fo bleiben alle viefe Geraden, melde

anfanglicd; horizontal waren, immer fenfrecht auf das Scharnier und ändern ihre Größe

nicht. Wenn man daher duralle Punkte 7’, . . auf fg die unbeftimmten Senfred

‚ten a h.. errichtet, und auf denfelben JH von 7 nad) 7 trägt, und I K von 7 nad) 2,

fo erhält man eine beliebige Anzahl Punkte heysp hrs, Durch welche mar die verlangte

trumme Linie e A ch gehen läft,

Um durd; einen beliebig genommenen Punft % der in ihrer Ebene Eonffruirten

Durchfehnittölinie e" hc’ h eine Tangente zu führen, bringe man diefen Punkt in feine

urfprüngliche Stellung CH, 7) zurüd, man erhält fodann die Horizontalprojeftion ver

verlamgten Zangenten, indem man vie Öerade F N in H tangirend zu der Srummen

BCEDE führt. Wenn man einen beliebig genommenen Punft CN,a) des8 Durd):

“ fohnitted der. tangirenden Ebene H N und ver Ebene (G F, f sI auf die Vertikalebene

EC zurüdlegt, indem man auf fg die Senfrechte a’ n zieht und auf verfelben AN
von a nad) n trägt, fo ift der Wunft n ein zweyter Wunft ver verlangten Tangente,

und diefe ift folglich die Gerade An. Re

222, Wir haben ald Beyfpiel einen geraden. freisförmigen Cplinder gewählt: ver

Schnitt defjelben durch Die ‚gegebene Ebene ift eine Elfipfe, deren Aren Die Geraden e’ c',

b d find. Welches übrigens die gegebene Linie BC D E feyn mag, fo ift erfichtlich,

daß der Durdfchnitt € A ch die Eigenthümlichkeit befige, daß an irgend einem feiner

Punkte die Subtangente =’ n gleich fey, der Subtangente A N des Erften. Diefe Ei

genthinmlichkeit, welchebey dem Kreife und der Ellipfe, wenn diefe Linien eine gemein;
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Schaftlihe Are haben, ganz befannt ift, findet de denfelben nur darum ftatt, weil fie die

Durdfhnitte einer nemlichen Cylinderfläche durch -zmey verfchiedene Ebenen find.

Aufviclung des geraden Cylinders.

223: Nehmen wir an, man verlange die Aufwiclung der Eplinderfläche zu anal
ven, und auf derfelben die erhaltene Durchfchnittölinie zu verzeichnen,

Wenn man alle Kanten de3 Cylinders ald eben fo viele Scharniere betrachtet, um
welche fich die ‚Elementeder Fläche drehen, um fich nacheinander auf eine und 'viefelbe

Ebene aufzulegen, jo werden viefe Kanten auch nad) der Aufwiclung parallel unter fich

jeyn, und es ift einleuchtend, daß. ein Schnitt de3 Eylinders, wie (BC D E,e:c) def

fen Ebene fenfrecht auf feine Kanten ift, fih durch die Aufwicklung in eine gerade Linie

verwandle. Denn die unendlich Fleinen Bögen diefer Linie, welche auf jedem Element

des Cylinders Tiegen, und weldhe man als geradlinig betrachten Fann, find fenfreht auf

die parallelen Geraden, um welche ficy »iefe Elentente. drehen, fie -falfen daher, nad

der Aufwiclung, einer in die Verlängerung des andern, das heißt in eine gerade Linie,

Nachdem man fonac die Linie BC D-E (Fig. 1.) mit allen ihren Abtheilungen

auf eine Gerade RQ (Fig. 2.) aufgewifelt hat, und durd Die Theilpunfte ver R ie)

unbeftimmte Genfrechte errichtet, fo find Diefe auf der Aufwiclung, die Stellungen der

verfchiedenen Kanten des Eylinders; und ‚man braucht nur no auf diefen Genfredhten

die Theile der entfprechenden Kanten aufzutragen, welche zwifchen dem fenfrehten Schnitt

(BCDE,ec) (Fig. 1.) und der durcfchneidenden Ebene gefaßt find. Nun aber

find diefe Theile der Kanten gleich ihren Bertifalprojeftionen, und diefe Projektionen find

alle, einerfeitö an der Geraden L M, und -andernfeit8 an der Geraden fg begränt.

Wenn daher der Punkt H, zum Beyfpiel, auf der Geraden RQ .CFig. 2.) nah S fallt

und man trägt z 7 auf der, durch S gehenden Senfrechten, von S nah T, fo ft Tauf

der aufgewidelten Fläche der Punkt, in welchem die dur S gehende Kante von der

durchfchneidenden Ebene gefchnitten wird. Die Linie X T Y Z, weldhe durch alle auf

die nemliche Art beftimmten Wunfte geht, ift- die, in welche fi deres Schnitt

dur Die Aufwiclung verwandelt.

224. €s ift hierzu bemerken, daß obfchon die Durhfihnittäline Des Cylinders

und der Ebene eine gefchloffene, in fid) zurücfehrende Linie ft, fie fih dur) die Auf

widlung do in eine foldhe Linie verwandfe, Die fi in immer wiederholten Ummälzun

gen ins Unenpliche erftret. Es ift in der That leicht einzufehen, daß man die Abthei

[ungen der Krummen BC DE (Fig. 1.) nad) ihrer Reihenfolge unzählige male hinter:

einander auf der Geraden R Q (Fig. 2.) auftragen fönne, und zwar nad) den beyden
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entgegengefeten ©eiten diefer Geraden ; indem durdaus fein Grund vorhanden ift, aus

welchem dDiefer Operation irgendwo eine Gränze angewiefen werden follte.e Durdy jeve

fo aufgetragene Lange der ine BC DE (Fig. 1.) würde man aud wiederum

einen neuen, dem fon gefundenen ganz ähnlichen Zweig der SupBun des Ochnittes

(BCDE,e ce) erhalten.

225. Die angegebene Konftruftion ver Figur 2 liefert ein eben fo einfaches, als

genauss Mittel, um auf einem, dem gegebenen Cylinder gleichen Förperlichen Cylinver

die Wirkung des Schnittes der Ebene (F G,f g) (Fig. 1.) aufzutragen. Denn man

brauchte nur die ebene Flähe P Q P’ Q’ (Fig. 2.) dergeftalt auf den Eörperlihen Ey:

finder aufzurollen, daß die Punkte P und Q in Einen zufammen fielen, fo würde die

Linie XTYZ auf Diefem Eylinder eine, dem Schnitte (BC DE, ec), (Fig. 1.)

vollfommen gleiche Frumme Linie bilden.

Es ift einleuchtend, daß wenn man die Tangente an dem Punft CH, :’) (Fig. 1. )

verlängert, 'bi8 fie die horizontale Projektionsebene in einem Punft F trifft, und fodann

HF auf der RQ (Fig. 2.) von. S nady U trägt; die Gerade T U Zangente zu der

aufgewidelten Durchfehnittölinie fey. Denn das Element, das irgend eine Linie einer

aufiwicelbaren Fläche mit ihrer Tangente gemein hat, verändert dur die Aufiwiclung

den Winkel nicht, den Dafjelbe mit der durdy den Berührungspunft gehenden Kante der

Fläche macht; daher bleibt aud) der Winkel, den die Tangente mit der Berührungsfante

bildet, fowohl auf der Fläche, ald auf ihrer Aufwiclung unverändert,

\ meer allarXXL)

Die Eylinderflähe und die durchfehneidende Ebene find in beliebiger Stellung

gegen die Projeftionsebenen angenommen,

226. Auflöfung Es fey (& B,« PR) eine Marallele zu der Erzeugungslinie
der Eylinderflähe; A CB E der auf der Horizontalebene gegebene Riß verfelben; und
(HG, G /) die durchfchneidende Ebene. Da die Neigung diefer Ebene gegen die Kan-

ten ded Eylinderd durchaus in Feiner Beziehung mit der vorliegenden Aufgabe fteht, fo
haben wir diefe Neigung rechtwinklig angenommen, und folglich die Riffe HG, Gf wed):
felöweife fenfrecht auf & 8, und «' ß, um die aus diefer Annahme fich ergebenden Kon:

firuftionen bey der Löfung der nächftfolgenden Aufgabe benügen zu Fünnen. Die Pro:
jeftionen ver begränzenden Kanten des Cylinders beftimme man wie bereit3 angegeben.
(Art. 78.)

Nachdem diefes gefcheben, denke man fieine Neihe von Ebenen, Ehe fämmtlicd)
parallel zu der Erzeugungslinie der Cylinderflädhe, und fenfredht auf eine Projeftions-
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‚ebene find, zum Benfpiel fenfrecht auf die Horizontalebene. Seglihe von diefen Ebenen

wird fi auf die Honrizontalebene nach. einer zu & ß parallelen Geraden A C Dis.

projeftiren, und fie wird die Eylinderfläche nach zwey Erzeugungslinien fchneiden, welche

die Horizontalebene in den Begegnungspunften. C, A der Geraden A Q und der Kurve

ACBE treffen. Man erhält vemnady die DVertifalprojeftionen diefer nemlichen Erzeu;

gungslinien, wenn man die Punkte A,C- auf die Vertifalebene nad) a und c projeftirt,

und duch diefe leßteren Punkte zu ’ B die Warallelen a i, cp zieht. Aber die Ver;

tifalebene A C.Q fihneivet die gegebene Ebene nad) einer Geraden, welde dur den

Punft CK, 4)geht, und: deren Bertifalprojeftion. die Gerade An if, Um einen zwers

‚ten Punkt n diefer legten Geraden zu finden, ziehe man durch einen willführlich genoms

menen Punkt ( F, f): des Niffes Gf eine in der Ebene (CH G, G f) gelegene Horizontale

CFN,fn);diefe fehneidet die Vertifalebene A C Q in einen Punkt, veffen Horizontal:

projeftion N if, und als deffen Bertifalprojeftion man ven gefuchten Punft 2 findet.

Die Begegnungspunfte i, p der Geraden An mit ven Parallelen a i, cp find daher die

Bertifalprojeftionen derjenigen Punkte, in deren Die Erzeugungslinien (A Q, a i),

(C Q, cp) Die Ebene (CH G,G f) treffen: man bringe diefe Punkte in Horizontal;

projeftion nad) J, P, und manhat die Projektionen zweyer Wunfte der zu beftimmen;
den. Durchfchnittslinie,.

St die Richtung n A der Bertikalprojeftion eines Sänitteg der‘ angenommenen:

Hülfsebenen und ver Ebene CH G, G f) einmal befannt, fo ergeben fich die Punfte

beyder Projektionen der gefuchten Durchfehnittölinie auf fehr einfache Art, Man braucht

nur die Wunfte. K, O,...2in denen, die verfchiedenen Vertifalebenen A O,EK...6

den Riß HG treffen, auf die Vertifalebene zu. projeftiven, wopdurd man eine Reihe von

Punften K, O,...1, erhält, und durch die Leßteren zu n A die Parallelen o m....ıc.

zu ziehen; die Begegnungspunfte einer jeden Parallelen mit ven entfpredhenden Projek;

tionen 52, c m der Kanten ded Cylinderd bringe man in Horigontalprojeftion auf die
zugehörigen GeradenE K..., fo erhält man die weiteren Punfte CL, D, CM, m)...

ded verlangten Duchfchnittes, deffen Projektionen IP LM, i mp man verzeichnen

fann, fo wie man eine zureichende Zahl jener Punkte beftimmt hat,

227. Um die Tangenten zu viefen beyden Projektionen an ven Punkten %:7
zu erhalten, erinnernwir und, daß diefe Zangenten die Projektionen Der Tangente zu der -

Durdfchnittölinie find, Da nun aber diefe legte Tangente fowohl in der vurchfchneiden:

den Ebene, ald in der tangirenden Ebene zu dem Eylinder an dem Punkt CL, 7)ent:

halten ift, fo Fanın ver Punft zum Beyfpiel, in weldem fie die Horizontalebene durd):

fehneidet, Fein anderer fenn, als der Begegnungspunft der Horizontalriffe. jener bey:

18.
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ben genannten Ebenen, nnd wenn man die Projektionen diefed Begegnungspunftes mit den

entfprechenden Punkten L, 7 verbindet, fo hat man die verlangten Zangenten, oder die

Projektionen der Tangente zu der Durdfehnittslinie am Punkt CL, 7). Aber die tangir

rende Ebene zu dem Eylinder an diefem Punkt hat als Horizontalriß die Tangente in

D zu dem Kife ACDE Man ziehe daher Diefe Tangente und verlängere fie bis zu

ihrer Begegnung in H mit dem Riffe H G; den PVunft H bringe man in Bertifalpros

jeftion nach 7; man ziehe die Geraden HL, A 7, und man hat die verlangten Tan;

genten,

228, Nah dem (Art. 128.1.) Gefagten ift ed erfichtlich, daß auf der Horizontal: und

Bertifalebene die geraden Begränzungslinien der Projektion des Cylinders die refpeftiven

Projektionen der Kurve (IMLP, i 2/2 m p) berühren müffen, Allein es ift eben jo

leicht einzufehen, daß Die beyden, durch Die Geraden ya, d = geführten Bertifalebenen

tangirend zu dem gegebenen Crlinder feyen. Die Schnitte Diefer Vertifalebenen und der

Ebene (HG, Gf) find daher auch berührend zu dem Durdfihnitte des Cylinders und

derfelben Ebene. Durch) die Anwendung der genannten Bertifalebenen y u, d 7 erhält
man fonady zu gleicher Zeit zwey Punkte Ce, e') (s, 5) des gefuchten Durchfchnittes
und Die Zangenten (u ou e), (rs, #5‘) an denfelben Punkten.

229. Sol die Durchfohnittölinie fo konftruirt werden, wie fie in ihrer Ebene vor:

handen ift, fo nehme man Die Ebene CH G,G f) fammt dem in ihr enthaltenen Durdy

fhnitte um ihren RiHG gedreht, und auf die horizontale Projektionsebene zurüdger

legt an. Bey der Bewegung der Ebene wird jeglicher Punkt des Schnittes, zum Bey-

fpiel der in L projektirte, den Umfang eines Kreifes befchreiben, defen Ebene vertikal

it, und unbeflimmt in der Geraden BL O projektirt. Der Mittelpunft diefes Kreifes

it in O, und fein Halbmeffer die Hypothenufe eines rechtwinkligen Dreyedes, vdeffen

Ceiten OL und 77 find. Xrägt man vaher diefe Länge auf der Geraden B L von
O nad) R, fo ift R die Gtellung ded Punktes CL, 2) der Durchfehnittslinie des Eylin-

ders, nahdem die Ebene Derfelben fi) auf Die horizontale Projeftionsebene zurückgelegt
bat. Die dur alle, auf ähnliche Art konftruirten Punkte gezogene Krumme RSQ Z
it Diefe Durchfpnittslinie felbft in ihrer Ebene betrachtet.

Die Tangente an irgend einem Punkt R ver Krummen RS QZ ergiebt fih nad

ber einzigen Bemerkung, daß diefe Tangente während der Bewegung der burchfchneiden-

den-Ebene nicht aufhört, durden Punft H zu gehen, wo fie die Horizontalebene
durchfchneidet: HR ift Daher diefe Zangente.

‚ Mittelft ver Zurüclegung der Ebene CH G, Gf) aufbie vertifale Projeftiongebene
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hätte man Die, der Krummen R S Q Z ganz gleihe Krumme R’ T’ S’ erhalten, und

zwar durch ein ganz ähnliches Verfahren.

Aufwiclung des f&hiefen Lylinders,

230. Wir haben bereits (Art, 223.) gefehen, daß bey der Yufwicklung- irgend

einer. Eylinderfläche die Kanten derfelben ihre parallele Stellung unter fich beybehalten,

E3 folgt aus Diefem, daß jede Linie, welche die fammtlihen Kanten einer Colinderfläche

unter einem nemlichen Winkel durchfchneivet, fi Dur die Aufwiclung Der Fläche in

eine gerade Linie verwandle, Die einfachfte Linie diefer Art ift der gerade Schnitt

des Cylinders, das heißt, der Schnitt durd) eine auf die Erzeugungslinie der Flädje

fenfrechte Ebene, Diefer Schnitt wird in der Aufwidlung eine ©erade, welche Die pa-

rallelen Kanten rechtwinklig durchfchneivet. Wenn man daher Diefen Schnitt des Colin;

derdö auf einer Ebene reftifizirt und Burd) jeden. feiner Punkte eine Gerade zieht, welche

auf ihn fenkredht ift, fo bildet das Gange diejer fenfreht Geraden. Die ae) Auf:

wicklung des Eplinderd,

&3 fey der (Taf, XXI. Fig, 1.) gegebene fohiefe Freisförmige Eolinder aufzuwickeln

und Die Freisförmige Grunblinie veffelben auf die Aufwidlung überzutragen.

Nachdem man zu Diefem Ende den geraden Schnitt (TLM P,z mp), und.bie.

Zurüdlegung RS Q diefes Schnitted auf eine der Projektionsebenen Tonftruivt hat, theile

man die Rue RSQ in Bögen VX,XZ,YS....VR,R Z, die Hein genug find,

um von ihren vefpeftiven Sehnen nicht bemerkbar zu differiren, Sodann trage man auf

einer willführlich gezogenen Geraden gg (Fig. 2.) und von einem Punkt v Be Ge

raden anfangend, auf einer Geite nacheinander die Zheile VX, XYYZ,

(Fig 1.) nchen,ayyz (Fig. 2,); fodann die Theile VR, R Zen (Fig. ke

von » (Fig. 2) nah v r,r z...2% Die unbefiimmte Gerade gg’ feet die Nektifiz

. Fation der Kurve RS Q (Fig. 1.) vor, wenn man nemlic Diefe Kurve ald unendliche

male in fich felbft zurüdlaufend betrachtet.

Menn man fofort durch die verfihiedenen Punkte v,x, yı. r, 2:,,%. der unbe

ftiimmten Geraden gg’ Senfredhte auf diefe Gerade errichtet, fo hat man Die verfchiedes

nen Kanten ded Eylinders, die_den Punkten V, X,Y.... R,Z... (Fig. 1.) entfprer

den, und das Stüd der Ebene der Fig. 2,, was zwifhen den zwey Genfrehten ga,

g a gefaßt ift, ftellt das Stüc der Aufwidlung des Cylinders vor, was einem bnnlaufe

der Rue VRSQ (Fig.1.) entfpricht.

Wir haben den Punft » (Fig. 2.) genommen, um den Punft V (Fig. 1.), oder

was das nemlihe ift, den Punkt CP, p) vorzuftellen; den Punkt r CEig 2,) um den

19.%
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. Punkt R (Fig. 1.) oder den Punkt CL, 2) vorzuftellen ı, Um daher die Grundfinie

A CDE de3 Eplinders auf die Aufwiclung überzutragen, braucht man nur Die wah-

ven Längen der Kanten ded Cpylinders, die zwifchen der Grunplinie und dem geraden

Schnitte gefaßt find, auf Die entforechenden Senfrechten der Figur 2 aufzutragen; zum

Beyfpiel Die Länge CP C,p c) von v nad) c (Fig. 2) die Länge (L D, ! d) (Fig.1)

von r nad d (Fig. 2) u. f. w,, und man erhält jedesmal einen Punft c, d. ..ıc. der

übergetragenen Grumblinie,

E ift einleuchtend, daß die folchergeftalt erhaltene ginie d/dca fi nad beyben

Seiten ind Unenpliche erftredie, Das zwifhen den Punkten a, a gefaßte Stüd diefer

Linie entfpricht einem Umlaufe der Kurve AC DE (Fig. 1).

231. Will man an irgend einem Punkt d der Kuwe a c dca (Fig. 2. ) die

Tangente erhalten; fo ziehe man durd) diefen Punkt die Senkrehte d r aufg g; man

beftimme fodann auf dem geraden Schnitte (Fig. 1) den Punkt (L,D, welcher vem

Punkte r, (Fig. 2) entforicht, und indem man dur CL, 7) die Erzeugungslinie des

Eylinders führt, findet man den Punft D ver Grundlinie ald entfprechenden Punft des

Punktes d (Fig. 2) der Aufwilung. Zft diefes gefchehen; fo ziehe man in D die Tan;

gente zu der Grundlinie AC ED, woraus man die Tangente (CH L, A 7) zu dem ger

taden Schnitte in CL,7) und die Zangente RH zu der Kurwe RS Q ableitet.

Run aber liegt Die Tangente D H mit der Tangente C(HL,%7) in einer nem:

lichen tangivenden Ebene zu dem Eylinder, und fie bildet mit ver Geraden (LD,/d)

ein in (L, 7) rechtwinfliges Dreyed, veffer Hypothenufe H D, und veffen eine ©eite

gleih H Rift. Man trage daher die Länge RH (Fig. 1) auf g g’ (Fig. 2) von r
nad) /h; und ziehe A d, fo bildet man ein Dreyel dr h gleid dem Dreyede (D LH,
din) (Fig. 1), und da der Winfel CH DL, Ad!) ver Erzeugungslinie und ber

Tangente fich durch die Aufwiclung des Cylinders nicht ändert, fo ift einleuchtend, daß

‚bie Gerade Ad (Fig. 2) Tangente in d zu der Rurve  cdca fey.

3weyte- Aufgabe,

Men fol ae Durhfehnitt einer Kegelfläce Outch eine gegebene Ebene Fon:

- ftruiren ?

232. Auflöfung Wir nehmen ald Bepfpiel einen geraden Freisförmigen Kegel,

und, um fo einfach ald möglich zu operiren, nehmen wir die horizontale Projeftionsebene

fenfrecht auf Die Are des Kegels, und Die vertikale Projektiondebene fenfreht auf die

durchfihneidendnEbene an,
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&3 fey CA,a) (Taf- XXIL.) der Mittelpunft der Kegelflähe, der aus A als
Mittelpunkt befhriebene Kreid BC DO fey der Schnitt des Kegeld durch die horigon:

tale Projeftionsebene F d fey der vertikale Niß der durchfchneidenden Ebene, und die

Genfrehte F E auf die Projeftionsare LM ihr horizontaler Nie. Man beftimmt vie

Gränzen r au,g as der Bertifalprojeftion des Kegels, indem man die Endpunfte R Q

de8 zu LM parallelen Durcdhmefjerö des Kreifes-B C D Q nah rund q projeftirt, und

diefe Punkte mit der Projektion a des Mittelpunftes ver Fläche verbindet.

Diefes feftgefeßt, fo fieht man fogleih, daß die zwey Punkte B, C, in denen fih

die Riffe des Kegeld und der durchfchneidenden Ebenen begegnen, nothwendig zwey Punk

te ihrer gemeinfhaftlichen Durchfchnittslinie find. Auf der Vertifalebene ift diefer Durch

fhnitt unbeftimmt in der Geraden F d projektirt; aber die Punfte m und og beftimmen

Die Gränge Diefer Projektion, man bringe daher diefelbe Punkte in Gnsrontalbienthen

nad} M und G auf der Öeraden RQ, fo hat man zwey weitere Punfte der Horizon,

talprojeftion. des verlangten Durchfchnittes,

Um andere Punkte diefer Linie zu erhalten, Eonftruire man eine beliebige Zahl von

geraden, Erzenugunglinin CH K, Ah 2), CH'K, A A).... 205 man beftimme die Punfte

(1,2), (l,:), in denen fie Die durchfchneidende Ebenetreffen, fo find Diefe die gefuchten.

Die auf folhe Weife erhaltene Durchfchnittslinie beftcht aus zwey, auf beyden

Neben der Kegelfläche gelegenen Zweigen (BJM GC... PGP), Fm...gd). Aus

der Stellung des Niffes F a läßt fich fchließen, daß der Kegel und die durchfchneidende

Ebene immer fortfahren werden fih zu durchfehneiden, wie weit man fie auch verlänges

ven möge, und daß demnach die beyden Zweige ihres Durchfchnittes fih ins Unenpliche

ausdehnen werden,

233. Um jedoch fogleih beftimmen zu Eönnen, ob die Durchfehnittslinie eines Re

geld und einer Ebene aus gefchloffenen oder unendlichen Zweigen beftehe, bemerfe man

nur, daß diefer Umftand allein davon abhängt, ob die durchfchneidendeEbene die fammt-

lichen Kanten der Kegelfläche trifft, oder ob fie einer oder: mehreren nicht begegnet, was

aber nur alsdann gefchehen Fann, wenn diefe Kanten parallel zu der fehneidenden Ebene

wären. $m erften $alle wäre die Durchfchnittölinie gefchloffen, im andern Falle beftünde

fie aus unendlichen Zweigen.

Umfofort zu finden, ob die vorliegende Kegelflähe Kanten habe, welche parallel

zu der durchfehneidenden Ebene find, führe man durd den Mittelpunkt (A, a) der Fld-

che eine- Ebene parallel zu der durchjchneidenden. Diefe Ebene fhneidet in unferm Bey

fviele den Kegel nach zwey Kanten Cd A, wa), (B A,; & a), welche fonacd parallel zu

der Ebene CE F, F d) find, und von diefer leßteren nicht getroffen werden Fünnen,
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außer im Unendlihen. 8 folgt hieraus, daß die beyden Zweige der gefuchten Durch:

fchnittölinie fi ind Unendlihe erftredien. Die Reihe von Erzeugungslinien, welche durd

die Vunfte ded Bogend IR BR gehen, treffen die durchfchneidende Ebene in den Punkten

des Zweiged (BMC, F m). Die Erzeugungslinien hingegen, welche den Punkten des

Bogens d Qß entfprachen, bilden durch ihr Zufammentreffen mit der durchfchneidenden

Ebene den oberen Zweig CP GP’, g.d) de3 Durdfchnittes.

234. Man erhält die Tangente an irgend einem Punkte der gefundenen Durch:

fehnittälinie, ‚wenn man die Gerade fonftruirt, nad) weldjer vie tangivenbe Ebene an

vemfelben Punkte des Kegelö, der durchfchneidenden Ebene begegnet.

Wenn, wie in unferem Beyfpiele, die Durhfhnittslinie ver Kegelfläche und ver

Ebene aus unendlichen Zweigen befteht, fo Fan es feyn, daß diefe Linie Zangenten har

be, welche diefelbe an den Punkten im Unenblichen berühren, und weldhe man die

Afymptoten des SOchnittd nennt. Aber auch viefe Zangenten find nichts anderes, ala

die Durchfihnitte der Ebenen, welde den Schnitt im Unendlichen berühren, mit der

durchfchneidenden Ebene

Da wir nun die Erzeugungölinien (d A, &a), (BA, & a) fennen, auf denen Die

Wunkte im Unendlidhen liegen, fo Fönnen wir aud) die tangirenden Ebenen an diefen

Punkten Fonftruiren. Diefe Ebenen haben haben als Hprizontalriffe die Zangenten d &,
Br zu vem reife BED Q an den Punften d, &. Diefe Riffe treffen ven Riß E F

in den Punten & 7, welche daher ven Afymptoten des Schnittes angehören, Aber Diefe

Afymptoten müffen wechfeläweife parallel feyn, zu den Erzeugungslinien (d A, © a),

(8 A,a), weil die durdhfchneidende Ebene fowohl als die beypen tangirenden Ebenen,

wechfelfeitig parallel zu Diefen Erzeugungslinien find. Daher enolih find_die Parallelen

CI, 29 zu den Projektionen d A, ß A die Horizontalprojektionen der gefuhten Afympr.
toten,

235. Will man die Zurüclegung der Ebene ded Schnitte (BMC.. PG P

F m.. gd) auf eine der Projeftionsebenen Fonftruiren, um diefen Schnitt in feiner

wahren Geftalt zu erhalten, fo verfahre man auf viefelbe Weife wie bey den beyden
vorhergehenden Fällen. Im unferer Figur (Tat. XXIII haben wir die Ebene des
a al3 auf die vertifale Projeftionsebene zurücgelegt angenommen, und die Kurve
CD m’c,p g pP’) ald die Gefuchte erhalten, Sollen,die Afymptoten €’ %, =’ 9 der
in ihrer Ebene Fonftruirten Durdfehnittslinie beftimmt werben, fo find für jede von ihs
en ziwey Punkte nöthig: man ziehe zum Benfpiel. &° F fenfreht auf F d und trage
Die Weite a F von F nah 7; die Weite © F von Fnad) £, ferner ziehe man p @
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ebenfalls fenfreht auf F d und beftimme auf derfelben zwey weitere Punkte, deren Abftände
von der Öeraden F d auf der Bertifalen PP’ gemeffen werden; fo hat man das Gefuchte,

: ’ Aufwichlung des geraden Freisfsrmigen Aegels.

236. Bemerfen wir vorerft, daß, wenn eine Kegelfläche fich aufwidelt, um eben
zu werden, die geraden Linien diefer Fläche weder Geftalt noch Größe ändern, weil jeg-
liche nad) der Reihe das Scharnier wird, um welches die Aufwiclung fi) bewerfitelligt :

fonad) bleiben alle Punfte ver Fläche ftet3 in der nemlichen Entfernung von dem Mit:

telpunfte, Wenn aber eine Kegelfläche geiade und. freisförmig ift; fo find alle Wunfte
der freisförmigen Bafis glei weit vom Mittelpunfte entfernt; fie müffen- daher auf der

Aufwicklung abermals in gleicher Entfernung von dem Mittelpunfte feyn, und folglich

auf einem Kreisbogen, veffen Halbmeffer. gleich. ift, ver beftändigen Entfernung des Mit

telpunftes der Fläche von ihrer Freisförmigen Grundlinie,

Hat man Daher auf einer Ebene (Taf XXIIL.) einen Punkt a genommen, um.

auf der Aufwidlung den Punkt CA,a) de8 (Tat. XKIL.) gegebenen Kegels vorzuftel-

len; und man befehreibt aus diefem Punkt als Mittelpunkt, und mit einem Halbineffer
gleih ar (Taf. XXI.) einem beftimmten Kreisbogen g rg’ (Taf, KXLII ), fo ift die,

fer Kreisbogen aud unbeftimmt, die Aufwiclung der Grundlinie B C D des gegebe:

nen Kegeld (Taf. XXIL). Nehmen wir nun die beliebig gezogene Gerade r a u

(Taf. XXIII.) um die Kante (RA Q,rau)(Taf. XXIL.) vorftellen, und indem

ir annehmen, die Fläche öffne fich nad ver -Kante CQA R, gas); trage nıan den

Bogen RBOQ auf den Bogen g r g_ (Taf, XXILL) von r nad) qg und den Bogen
RCO (Taf. XXI.) Yon r (Taf. XXIIL) nad) rc g; ziehe fodann die Geraden

gas,g.as, fo werden diefe begden Geraden der Kante (Q AR,gas) (Taf, XXIL)

entfprechen, dergeftalt, daß der Yusfchnitt a gg’ die Aufiwidlung des umtern NMebed der

Kegelfläche, und der Ausfchnitt & ss‘ Die Aufwiclung ihres oberen Nekes vorflellt,

Um nun den Schnitt ded Kegeld dur Die gegebene Ebene auf der Aufwidlung

zu erhalten, fange man damit an, Die verfchiedenen Kanten der Kegelfläche übertragen,

Zum Benfpiel, man trage den Bogen RH (Taf, XXIL) von r (Taf XXIIL) nad

h und ziehe die Gerade A a, fo hat man auf der Aufiwiclung die Stellung der Kante

CH AK’, ı a) ( Taf. Xx11.) beftimmt. Auf diefer Rante liegt der Punft CI, z) des

Shnittes; man trage daher die Entfernung (TA, ia) = a! iejed PNunftes von dem

Punkt CA, a) auf der Aa (Taf XKXLIL) von a nad) i, und man bat einen Punkt

der übertragenen Durdfchnittölinie. Durch diefe, bey einer hinlänglihen Zahl von Punk:

ten deö Schnitte (BMC.. PGP\, F m,.. g d) (Taf. XXL.) wiederholte Opera
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tion erhält man die Uebertragung (b mc... g p 2 g pd) (Taf. XXI. ) Diefeß

Schnittes auf der Aufwidlung.

. Nach) der Vorausfeßung, daß Die Kegelfläche (Taf, XXII.) fih an der ‚Kante

(QAR,gas) Öffne, ift es erfihtlih, daß der obere Zweig des überzutragenden

Schnittes fih auf der Aufwilung des Kegels in zwey Theile g p d, g pd’ theilen

müfle.

38237. Die Afymptoten de3 Schnitte der Kegelfläche und der Ebene (GF,F a)

(Taf. XXU.) trögt man auf die Aufwiclung (Taf, XX1I1 ) über, indem "man fie als

Tangenten an den Punkten des Schnitte im Unenplichen betrachtet. Nun find aber
die beyden Afymptoten in den tangirenden Ebenen zu dem Kegel in ß und d enthalten

(Taf, XXII,), in welchen Ebenen auch die zu Der durchfchneidenden Ebenen parallelen

Kanten (dA,& a), (BA, a) gelegen find; die Afgpmtoten werden folglich in ver

Aufwidlung weder ihre parallele Lage gegen diefe Kanten, noch ihre refpeftiven Entfer;

nungen von denfelben verändern. Nachdem man daher auf der Taf. XXIIL (Fig, 1.)

die Stellungen Ba, d‘ a jener Kanten beftimmt bat, fo ziehe man 2’ 7’ fenfrecht auf
B a; mahe Pr —=RBr (Taf. XXIL) und ziehe 7’ @', fo hat man die eine Afymp-

tote übergetragen, und auf gleiche Weife beftimme man die Stellung € % der Zwey:
ten. Diefe fo gefundenen Geraden =’ 9, € % find beyde wiederum Afymptoten zu
der Kurve b mc, und die Eine ift nod) Afymptote zu dem Kurvenflüd gp d, und die

Andere zu dem Kurvenftüd g’ p’ d'.

238. Um die beyden vorliegenden Figuren (Taf, XXI. XXIII.) möglichft deutlich

zu machen, haben wir die Kegelfläche ( Taf. XXL) begrängt angenommen: einmal durd)
die horizontale Wrojeftionsebene, und zweytens, durch Die horizontale Ebene s u, deren

Abftand vom Mittelpunkt CA, a) gleih A a ift, fo, daß der Schnitt ver Kegelfläche

und diefer Ebene ein Kreis ift, vom Halbmeffer «” x — a q, und deffen Horigontalpro;
jeftion mit dem Kreife BC D zufammenfällt. Es ift einleuchtenn, daß bie Aufwic:
lung diefes Schnitted® s u mit der Aufwiclung der Bafid BC D in einen einzigen
Umkreis zufammenfalle, |

Wir haben ebenfalls. die Aufwidlung q r g’ (Taf XXIIL) des Kreifes B C DO

al3 an den Wunften g, g’ begränzt angenommen, fo daß der Bogen g r g’ einem Um;

laufe de8 Kreifes BCD Q entfpricht. Diefe Gränze ift jedoch offenbar ganz willführ:

Ih und nur die erfoderlihe Einfachheit der Zeichnung hat dazu beftimmt. Durch)

fortgefeßte Uebertragung der Wunkte des Kreifs BCDQ würde man au) immer wie:

der einen neuen Zweig der Aufwicklung de Schnitte (BMC..PGP,Fm,ga) ‘
erhalten haben, welcher dem fehon gefundenen ganz gleich wäre, fo Daß die vollftändige
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Yufwidlung diefes Schnittes aus einer unendlichen Anzahl abgefonderter Anweige beftünpe.

Nur wenn der Bogen g rg (Taf, XX111.) ein aliquoter Theil des ganzen Lmfreifes

wäre, würde die Aufwidlung des vorliegenden Schnittes aus einer endlichen Anzahl ab: ,

gefonderter Zweige zufammengefeßt feyn.

239. Die bisher angeführten Konftruftionen zu Beftimmung des verlangten Schnit:

tes, der Zangenten und Afymptoten zu Diefem Schnitte, und der Zurüclegung veffelben

würde bey jeder beliebigen Kegelfläche ihre Anwendung finden.

Sn Bezug auf den vorliegenden Fall haben diefe Konftruftionen. übrigens das
Nacıtheilige, daß. die Kanten der gegebenen Kegelfläche die durhfchneidende Ebene unter

fehr rigen Winfeln treffen, und daß Daher fehr leicht eine Srrung in der Beftimmung
der zu fuchenden Punkte möglich ift. Diefe Unrichtigfeiten laffen fic) vermeiden, wenn man

den gegebenen Kegel als durd) einen Kreis erzeugt annimmt, und nad) diefer Hypothefe
arbeitet.

Eine horizontale Ebene wie 7 A(Taf. KXIL.) fÄhneidet ven Kegel nady einer Freid

förmigen Erzeugungslinie (Iite8 Buch. Note 1.), der Durchmeffer diefes Kreifes ift gleich

U X, und feine Horiontalprojeftion ift der Kreis P A P’ von demfelben Durchmeffer,

Nun aber fihneivet die Ebene viefes Kreifes die durchfchneidende Ebene (EF,FI

nad) einer Geraden (P p/, p), welde den Kreis felbft in zwey Punkten CP, >), CP/, p)

trifft, die deßhalb dem Durdfchnitte Des Kegeld und der Ebene CE F, Fd) angehören.

Der Umfreis P AP’ entfpriht als Horizontalprojeftion zweyen Freisförmigen Schnitten

de8 Kegels, deren Ebenen 7 1, 7X gleichweit vom Punkte CA, a) entfernt find, Mittelft

de3 zweyten Kreifes findet man vie Punkte (5 2), (1, d) des unteren Zweiges ver zu

juchenden Durdfchpnittslinie.

Es ift hier nod) zu bemerken, bap die Gräben Kreife (P AP, IA), CPA FM’)

fid) dur; vie Aufiwicllung der Kegelfläche in zwey Kreife verwandeln, deren Durdmeffer

glei) a ! oder glei a 7 find, und deren Umfänge folglidy in Eins zufammen fallen.

Will man zum Beyfpiel die Punkte CP, p), CP’, p) mittelft diefer Umfreife auf die

Aufwiclung CTaf. XXIII) Übertragen, fo hat man nur mit einem Halbmeffer gleich

‚a 1 (Taf. XXLt.) den Kreisbogen / p p’ (Taf. XXIII) aus dem Mittelpunfte = zu

ziehen, und auf demfelben ven Bogen AP (Taf. XXIL.) von /nad) p, und den Bogen

AP’ (Taf XXIL.) von 7 (Taf. XXILL.) nad} p’ zu tragen, und die Punkte m, p’ find
beftimmt. 3 ift leicht einzufehen, daß auf dem nemlihen Umfreife 7p px aud vie

Punfte i, i de8 Zweiges D m c liegen müffen, die den Punkten (1, :) (U, i) (Taf, XXL.)
entfprehen,.

19
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Die Aufwidlung einer andern ald geraden Freiöförmigen Kegelfläche erfodert noch)

einige weitere Operationen, bie wir im nädhften Kapitel (Art, 312.) vortragen werden,

Dritte Aufgabe

gs ift eine Umdrehungsfläbe und eine Ebene gegeben; men foll ihren wech

 felfeitigen Durchfehnitt Fonfteuiren ?

240. Aufldfung. Die allen Umprehungsflächen gemeinfhaftlihe Erzeugungs-

Iinie, und zugleich die einfadhfte aller frummen Linien, ift die Kreislinie. Bey ihrer Be:

wegung ift die Ebene diefer Linie immer fenfreht auf die Are ver Fläche,

Um daher die vorliegende Aufgabe mittelft der leichteften Konftruftionen zu Iöfen,

werden wir annehmen, die horizontale Wrojektionsebene fey fo gewählt, daß fie fenfrecht

auf die Are der Släche ift, und die vertifale Projeftionsebene fey fenfrecht auf die durd)-

jhneidende Ebene, Dadurd) werden fi die Parallelfreife ver Fläche wiederum als Kreife

von den nemlichen Durchmefjern projeftiven, und man erhält die Punfte des zu fuchen:

den Durchfchnittes, indem man die Begegnungspunfte der verfältoenen Parallelfreije und

Burchfchneidenden Ebene beftimmt,

Erfies Beyfpiel, (Taf XXIV.)

241. €3 fen (A,a d’) die vertifale Are, und a h a’ f der Erzeugungsmerivian

der Umdrehungsflähe, veffen Ebene P’ F parallel zur vertifalen Projeftionsebene ift;

(DE,E gs) fo die durchfchneidende Ebene (DE ift fenfrecht auf die Projektionds

are).

Auf der vertifalen Projeftiondebene ziehe man eine beliebige Anzahl von Geraden

fenbäeht auf die Projektion ad’; und indem man diefe Geraden, als die unbeftimmten
Projektionen von horizontalen Ebenen betrachtet, verfahre man bey allen, wie wir es

bey der Ebene nn’ angeben wollen. Diefe Ebene fehneidet die Umprehungäfläche nad)

einem Kreife vom Durchmeffer n ’, als deffen Horizontalprojeftion man den Kreis

NRO N’ findet, -Die nemlihe Ebene n n’ fhneidet aber aud) die Ebene (DE, Eg)
nad) einer Geraden CR R”, r); und da: nun diefe beyden Schnitte fi) felbft in zwey
Punkten begegnen, deren Horizontalprojeftionen R und R’ find, fo gehören diefe dem zu

Fonftruirenden Durchfehnitte an. Man wiederhole diefed Verfahren, bey fo vielen Ebe:

nen nn’ ald man Punkte nöthig hat, um die Horizontalprojetion- RU X V-Yjenes

Durhfhnittes zeichnen zu Eönnen,

Die Ebenen der horizontalen Schnitte, mitteljt weldher fi auf diefe Weife. Punkte
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R,R... 0 beftimnien laffen, find zwifchen den zwey Horizontalebenen 2x, yy einger.

floffen,

2342. Betrachtet man auf einer Umdrehungsflädhe das ziwegte Syflem von Erzeur

gungslinien, nemlich ihre Meriviane, fo Fann man au. vie Wunfte des verlangten

Durdfchnittes Eonftruiren, indem man die Begegnungspunfte ver durdhfäneidenden Ebene: -

und der verfchiedenen Meriviane beftimmt.

Um diefe zweyte Konftruftionsart anzuwenden, füchen wir die Begegnungspunfte,
de8 in der Ebene A P enthaltenen Merivians mit der Ebene (D E,Eg). Zu diefene
Zwede venfen wir uns die Ebene A P,in Die zur vertikalen Wrojeftionsebene parallele

Stellung A H zurüdigelegt, mittelft einer Drehung um die Are (A, aa) In Folge
diefer Bewegung wird die gerade Durchfchnittälinie der Merivianebene A P und der:

Ebene (D E, Eg) die ©telfung (A P/, 4 p) annehmen, weldhe man Beftimmt, Inden
man CA P, cp)gleich, A P madt, und den Punft CP’, p) mit dem Begegnungspunft:

CA, ky der Are (A, aa) und der Ebene CD E, E g) verbindet. Die fo gefundene:

Gerade p % begegnet der Projektion aA a’f in zwey Punften z, s. Die Abftände n 1,

s ı biefer Punkte von der Geraden aa’trage man auf der AP von A nad, R und‘ S;
und manhat in R, S zwey Punkte der Vrojeftion RX V Y.

Der aus A als Mittelpunkt, und mit dem Halbmeffer A. P befchriebene Kreishor

gen trifft den Riß DE der durchfehneidenden Ebene in den Punkten P und Q. Zieht:

man AO) und betrachtet Diefe Gerade als die Projektion einer neuen Merivianebene,

fo erhält man zwey neue Punkte ver Krummen R’ V X Y, indem man die nemlichem

Abftände n u, sz auf der. Geraden A Q: von A nad) R’ und S° trägt.

243. Man fonftruirt die Tangente an einem Wunft CR, r) des Schnittes der

Umprehungsfläche undder Ebene CD-E,E g), indem man gleich der biöher befolgter

Methode den Punft CK,%). beftimmt, in: welchem: fi, die Niffe der tangirenden Ebene

zu der Umdrehungsflähe am Punkte CR, r), und der Ebene (D’E,E g) kreuzen; und

indemman diefen Punkt mit dem gegebenen Berührungspunft verbindet,

Der Nider fraglichen tangirenden Ebene: wird gefunden, wenn mar durch den
Punft EN, rn), welder den auf die Merivianebene H A F zurüdgelegten Berührungsz

punkt ER, r) vorftellt, die Tangente CN J, ni) zu dem: Meridiane zieht; fodann: der

Abftand: Üc ded Punkts, in welchem diefe Tangente die Horizontalebene trifft von: Der

Are CA, aa), auf der Geraden AR von A nad): I ttägt;. und durd) I die Genfredte

I Kauf AR errichtet CArt, 89,), Diefe Senfrechte trifft: die Gerade DE. im dem
gejughten Punft K. By

19%
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244. Die Durdfohnittslinie der Umodrehungsfläde und ver gegebenen Ebene durhe

fehneioet auf.der Fläche den größten Warallelfreis in den zwey Punkten CV, vo), CV’, eo).

€3 folgt hieraus, daß die Horizontalprojeftion R’ X V Y der Durdfipnittslinie, und

die Horizontalprojeftion H V F V’ de3 genannten. Parallelkreifes, welche die Begrän-

zungslinie diefer Projektion der Fläche ift, fih felbft in den Punkten V, V’ wechfelfeitig
berühren (Art. 128.). i

Die in der Merivianebene H A F gelegenen Punkte (X, x), CY, y) der Durd:

fhnittslinie find diejenigen, deren Höhen über der Horizontalebene ein Größtes und ein

Kleinftes find. Daher find die Tangenten an diefen Punften horizontal; in der Hori-

zontalprojeftion find fie fenkrecht auf die Projektiondare, und fallen mit den projeftiren:

ven Geraden der Wunfte X, Y zufanmen.

245. Man erhält die Durchfchnittölnie der Umdrehungsfläche und der gegebenen

Ebene in ihrer wirflichen Geftalt » e x e', indem man jeden ihrer Punkte fih um ven

Rip E.g drehen läßt, um fih auf die vertifale Projeftiongebene aufzulegen. ever

Punkt befchreibt bey viefer Bewegung einen Kreis, defien Ebene, Mittelvunft und Halb:

mejjer befannt find, und woraus fidy feine neue Stellung ergiebt.

Der gerade Durdjfihnitt CH F, E g) der Meridianebene H A F und der Ebene
(DE,E g), auf die vertifale Projeftionsebene nad) x @» übergetragen, theilt die Linie

exe w in zwey fymetrifche Theile. Wenn man E x fenfredht auf E g zieht und auf

ihr die Weite E K von E nad) x trägt, fodann die Gerade x e sieht, fo ıft Diefe Tan:

gente zu der Krummen X e @ e an dem Punkt ge.

Znceytes BeyfpTeck. CH. KKV)

246. E8 fy (A,a a) eine vertifale Are, um welche fid) eine Gerade (BC, bc)

dreht, um eine Umprehungsfläche zu erzeugen. Da viefe Gerade mit der Are nicht in

einer Ebene ift, fo wird durch ihre Bewegung ein Umprehungs + Hpyperboloid von einem

Nebe entitehen. (Art. 120.) 8 fey (FG, G g) eine auf die vertifale Projeftions-

ebene fenfrechte Ebene, deren Durcjchnitt mit dem Umdrehungs + Hyperboloid verlangt

wird,

Man führe fenfreht auf die Are eine beliebige Zahl von Ebenen. Srgend eine der-'

felben wie p z fihneidet Die Umprehungsfläche nad) einem Kreife (I IP, p i), defien Mit:

telpunft umd Halbmefjfer dur die beyven Punfte (A, p), CP, p) beftimmt find, in

denen die Ebene p i Die Are (A,a a) und Die gerade Erzeugungslinie (B C, be)

ducchfhneidet, Diefer Kreis (LPT, p i) trifft nun Die Ebene (FG, G g) in zwey

Punkte CL, D, CI, i), welhe auf der geraden Durhfchnittölinte, CI I, 2) diefer: legten
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Ebene und der. Ebene pi liegen. Diefe Punfte gehören dem verlangten Durchfehnitte

an, befien Horizontalprojeftion IP K I’ man befchreiben Fann, fobald man durd) diefes

wiederholte Verfahren die erfoderliche Anzahl von Punkten ‚beftimmt hat.

Auf andere Weife betrachtet, Kann man die Punkte diefer Projektion erhalten, indem

man eine hinlängliche Anzahl Stellungen ver geraden Erzeugungslinie CB C, bc) fon:

ftruirt, und die Punfte wie CH, A) beftimmt, in denen jegliche die durchfchneidenne Ebene

trifft, Was die Konftruftion der Tangente an irgend einem Wunft CI, i) der gefundenen
Durdfchnittölinie, und die Zurüclegung 7’ 7’ o’ n’ auf eine der Projektionsebenen anbe;

langt, fo gefchieht diefes ganz wie in dem vorigen Benfpiele.

247. Wenn man die Punkte der in Neve ftehenden Durdfchnittälinie verlangte,

Die in irgend einer Merivianebene, wie A G’ enthalten find; fo laffen fi) diefe Punfte
auf folgende Art unmittelbar beftimmen. |

Die Meridianebene A G’ wird von der gegebenen Ebene (F G, G g) nad) einer
Geraden gefchnitten, welche in dem Punft CA, «&) die Umdrehungsare trifft. Betrady:

tet man Diefe Gerade als Erzeugungslinie eines ‚geraden Kegeld, welcher den Punkt
CA, &) als Scheitel hat, und als Bafıs auf der Horizontalebene den Kreis vom Halb:

meffer A G’, Deffen Endpunft G’ durd) das Zufammentreffen ver Riffe F G und

O AN beftimimt ift, fo werden Diefer Kegel und das Hyperboloid, da fie die nen

liche Are haben, fih nad) zwey Kreifen fehneiden, und auf diefen Kreifem müffen die ger

fuhten Punkte Tiegen.

Um fofort die Stellung der genannten zwey Kreife zu finden, beftimme man Die

 Durdfcpnittöpunfte des. Kegel und“ der geraden Erzeugungälinie de8 KHpperboloids in

irgend einer ihrer Stellungen wie CB C, 5 c). Die Abftände diefer Punkte von ver

gemeinfhaftlichen Are find gleid) den Halbmefjern jener Kreife.

Man findet die Durchfchnittspunfte eines Kegeld, und einer Geraden, wenn. man

durch den Mittelpunft de8 Kegeld und durd die Gerade eine Ebene führt, und die

Kanten beftimmt, nad) weldyen diefe Ebene den Kegel fihneidet, Diefe Kanten und die

gegebene Gerade, da fie in einer nemlichen Chene enthalten find, werden fich felbft
jehneiden, und ihre Begegnungspunfte find die sefuchten Durdfihnitte des Kegeld und
der Geraden.

Man führe demzufolge Durden Mittelpunft des Kegeld eine Parallele CA E, & ED)

zu der Erzeugunslinie CC B,c 5) Die durd viefe lete Gerade, und durd) ihre Par

valiele gehende Ebene fchneivet die horizontale Mivjeftionsebene nad) einer Geraden, wel:
he durdie Punkte C und E geht, und weld)e die Freisförmige Grundlinie de geraden
Kegelö in den Punkten S und T trifft. Die Kanten des Kegeld, welhe durd) Diefe

/
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Punkte gehen, begegnen der Erzeugungslinie CC B, c 5) in ziwey Punkten, von denen

Q und R die Horizontalprojeftionen find, Die Parallelkreife der Umprehungsfläche,

die diefen nemlichen Punkten entfprechen, begegnen der Geraden (G’A,G &) der durdy

fehneidenden Ebene in den verlangten Punkten, die fih in N und O auf die Horizon

talebene projeftiren,

Vierte Kiga bie

Men foll den Duchfchnitt einer "gegebenen windifchen Släde und einer Ebene

Eonfteuiren? :

248, Auflöfung. Erftes Beyfpiel. Die toindifche Fläche, melde wir

Art. 104.) gerades Konviv genannt haben, wird durd) eine bewegliche Gerade erzeugt,

die fih auf zwey Leitlinien flüßt, wovon Eine eine gegebene Kurve, und die Andere eine

Gerade ift, und welche während ihrer Bewegung fletö parallel zu einer auf der geraden

Leitlinie fenkrechten Ebene bleibt. i
.. €83 feyen die Vertifale CA, A’ a) (Taf, KXVL.), und die in der BVertifalebene

LM gegebene Kreislinie Ba C die Leitlinien einer beweglichen, beftändig horizontalen

Geraden, der Erzeugungslinie des geraden Konoids, Der Mittelpunft A’ der Freisfürs

migen Leitlinie ift auf der Projeftionsare angenommen; vie zwey Horizontalen A B,

A C find folglich die Riffe des Konoivs auf der horizontalen Projektionsebene, und die

Horizontalprojeftionen aller übrigen Erzeugungslinien der Fläche gehen durch den Punft A.

Diefes feftgefetst, fo fey LM’ die wnbeftimmte. Horizontalprojeftion einer zur ver

tifalen Projektionsebene parallelen Ebene, man verlangt die Projektionen ded Durde
fhnittes Diefer Ebene und des Konoids; und die Tangente an einem Yunkt der Durcd-
fhnittölinie, deffen Horiontalprojeftion Cfen ?

249. Die gerade Erzeugungälinie des Konoids, welche durch den gegebenen Wunft
geht, hat als Projektion auf der Horigontalebene die Gerade A PK;fietrifft die Freis-
förmige Leitlinie der Slädje in einem Punkt A; und fie hat folglich zur PVertifalprojefz
tion die, durdy A gezogene Horizontale A A. Die aus P auf die Projeftionsare errihs
tete Senfrehte P_p trifft die Horizontale 3 A in einem Punkt p, welcher der Bertifal-

projeftion des Durchfchnittes des Ronoids und der Ebene LM’ angehört.
Auf Diefelbe Weije Eonftruirt man jeden andern Punkt der Krummen D’z’p E,

ver Verifalprojeftion jener gefuchten Durchfenittslinie,
250. Die Tangente am dem Punkt CP, p) diefer DÖurchfihnittslinie entfpringt,

wie befumnt, aus dem Durchfhnitt der tangivenden Ebene am demfelben Punkt des
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Konoids und der durchfchneidenden Ebene. Um die tangirende Ebene zu erhalten, wer:

den wir, nad) der wie Art. 154, vorgetragenen allgemeinen Methode, ein hyperbolifches

Paraboloiv Fonftruiren, welches die vorliegende Fläche nach der durd) den Berührungs

punft CP, p) gehenden Erzeugungslinie CA PK, A #) tangirt, und weldes an allen

Punkten derfelben Erzeugungslinie einerley tangirende Ebene mit dem Konoid hat. Nun

aber find zwey gerade Leitlinien hinreichend, um jened Paraboloid zu beftimmen, weit

die gerade Erzeugungslinie deffelben gleich jener des Konoids beftändig horizontal bleiben

muß, Als eine diefer Leitlinien- Fann man die Tangente k A zu dem Kreife (BC, BaC)

nehmen, die durd) den Punkt 4 gezogen ift, wo die Gerade (APK, 4%) diefen Kreis

trifft. Außerdem ift die Gerade (A, A’ a) fowohl eine Linie des Konvids als au)

ihre eigene Tangente, fie fann daher ald die zweyte gerade Leitlinie ded tangirenden Par

raboloids betrachtet werden,

Diefe begden Leitlinien find parallel zu der Vertilalebene L’ M’, die erfte perfelben,

nemlih die Tangente 4 7 de3 Kreifes Ba C trifft die Horizontalebene in dem Punkt7,

und folglich ift die Gerade A A der Riß des Paraboloivs auf derfelben Projektiond:

ebene, Die gegebene Bertifalebene L’ M’ fehneivdet ven Ri A A in dem Punft G, defien
Projektion auf der Vertifalebene G’ ift; diefes beftimmt die zmweyte, dur den Berüh:

rungspunft CP, p) gehende gerade Erzeugungslinie CP G, p ©) des Paraboloids, und

die Parallele NG O zuder- Geraden AK ald den Horizontalriß der tangirenden Ebe:

ne an dem genannten Punkt deffelben Paraboloivs, Diefe tangirende Ebene wird durd)

die Ebene L’ M’ der Kurve D’ a E nad) der Geraden (G M, G’p) gefehnitten, daher

ift die Vertifalprojeftion G’ p diefer Geraden Tangente zu der Krummen D’a E.

Auf diefelbe Art würde man die Tangente = F' an dem auf der Horizontalen

4 K gelegenen Punkt 7’ viefer Rrummenbeftimmen.
251. Man hätte als Leitlinien des, das Konpid nach der Geraden (AP K, 44)

berührenden Paraboloids auf die zwey Horizontalen (A Ah, # A), CAA’, :) nehmen

Tonnen. Die ‚durchfcdhneidende vertifale Ebene L’ M’ trifft die zweyte Leitlinie CA A), :)

in dem. Punkt CI, z); die Gerade (G P I, G’p i) die dem Paraboloid angehört, und

welche vie tangirende Ebene diefer Fläche an dem Punft CP, p) beftimmt, geht daher

durch den Punft CI, z) undfolglich muß aud die Tangente G p om uRle P.der

Kurve D’aEduch den Punkt ; der Bertifalen A’; gehen,

Zmweytes Bepnfpiel,

252. € feyn L M,L’M’ Taf. XXVI. (Fig’2,) die parallelen Niffe zwmener
Bertifalsbenen; fie enthalten zwey Kreife.-von ten Durchmeffeen A B, CD, deren Mit
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telpunfte &, 8 in einer Geraden &, ß liegen, die fdief auf die Niffe LM, LM ift.

Die Durchmeffer AB, CD bilden mit den Geraden AC, BD ein Varallelogramm,

das durd) Die zu A B parallele Gerade E Fin zvep gleiche Theile getheilt ft. Durd)

die Mitte G’ diefer Geraden E Ferrichte man eine ©enfredite 1LG’H N auf die Ebes

nen der zwey Kreife. Diefe ur und Die u) Kreife feyendie Leitlinien einer

windifchen Fläche.

253. Eine zur vertifalen Projeftionsebene parallele Ebene 7 m fhneivet die Släce

nad) einer Frummen Linie, die fih parallel zu ihr felbit nah y’p » &° projektirt.

Um diefe Krumme zu Fonftruiren, führe man dur die horizontale Leitlinie 1 G’H

irgend eine Ebene, Diefe wird die Vertifalebene L M nad) einer Geraden H kr fchnei:

den, weldhe dem erften Kreis, vom Durcmeffer GC D in einem Punkt CK, A) begegnet,

und dem zweyten Kreis in einem Punkt CR, 7). Diefe beyden Punkte beftimmen die

Stellung einer Erzeugungslinie (R KN,HK r) der Fläche. Die durdfchneidende Ebene

Im BER diefe Gerade -ür einem Punfte (P, pP) deffen Vertifalprojeftion p der Krum-

men y'p od’ angehört. Dean beftimmtauf diefe Urt fo viele Munfte p diefe Krummen

ald man verlangt, wobey noch folgendes zu bemerfen ift: 1tend da auf der Vertifalebe,

ne die Projektionen der zwey Freisförmigen Leitlinien der Fläche fih in einen Wunft »

begegnen, welcher in der Verlängerung der Geraden I G’ H liegt, fo müffen die Berti,

talprojeftionen aller Schnitte der windifchen Fläche durd; Ebenen, die zu den zwey Kreis;
fen parallel find, gleich der Kurve yo d° dur ven Munft » gehen: 2tend daß die
horizontalen Erzeugungslinien A C, BD der Fläche durch die Vertifalebene / m in den

Punkten Y% & gefchnitten werden, deren Bertikalprojeftionen y d’ find.

254. €3 fey CP, p) ein Punkt der Durchfehnittölinie ver windifchen Fläche und

der Ebene Im, und wir nehmen an, man verlange Die Tangente an diefem Punkt des

Durdfchnittes,

Um die tangirende Ebene an deinfelben Punkt der Fläche zu erhalten, welche die
verlangte Tangente enthält, Fonftreiren wir zuerft die Leitlinien eines Naraboloids, wel:

ches die vorliegende Fläche nadj ver befannten durd) CP, p) gehenden Geraden (RKN,
Hr) berührt. Die zweg erfien Leitlinien, welche in den Ebenen der Kreife enthalten
fin®, find die Geraden (LM, As) und (LM, r 1); die dritte gerade. Leitlinie des

Paraboloids, die in einer zu den Ebenen der Kreife parallelen Ebene L” M” enthalten
ät, geht durdy den Punft N viefer Ebene, in welhem die Erzeugungälinie der Fläche

die horizontale gerade Leitlinie I K N verfelben fehneivet. Da die gefuchte dritte Leitlinie
in der tangirenden Ebene zu der windifchen Fläche an dem Punkt N enthalten jeyn
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muß, deren Riffe auf beyden Projektiondebenen die Geraden NH 1,H Ar find, fo hat

fie zu Projektionen die Geraden Hk r und NL’ M”.,

Da man nun die drey Leitlinien CLM,4sV), (LU M,r: U’), (L’M,

Hr) fennt, fo ift aud) die Stellung einer &eraden, welche fi) auf diefe Drey Leit:

Iinien anlehnt, beftimmt, fobald man einen Punkt viefer Geraden auf der erften Leit:

linie giebt, zum Beyfpiel den Punft V, wo die Tangente 4 s die Horizontalebene trifft.

Die Ebene, die durch diefen Punkt V, und durch die Leitlinie CL’ M’, r 2) geführt ift,

bat als Riß auf der Horizontalebene Die Gerade U V O, welde die ‚Gerade L” M” in dem

PMunft O fohneidet; Diefe Ebene fehneivet folglich die Vertifalebene L” M” nad) einer,

duch diefen Punkt O gehenden Parallelen zu der Geraden CL’M/, r ı) Die Projektion

diefer Geraden auf der BVertifalebene ift vaher eine Parallele O’ x zu der Tangente r :U’

des Kreifes A’ r B’, und geht durd) den Punkt O’, der Projektion des Punfts O auf

der Ebene LM. Diefe Parallele O’ x fehneivet aber die Wrojeftion H 4 r der oritten

£eitlinie CL” M’, H Ar) im Punkt =; daher fÄhneivet die Ebene, deren Horizontalriß

U VO if, viefe oritte Leitlinie in dem Punft (X, x). .E8 ergiebt fi) aus Diefen

Konftruftionen, daß die gerade Erzeugungslinie des Waraboloids, welche durdy den Punft

V der erften £eitlinie (LM, V % s) diefes Parabolpids und durch die zweyte Leitlinie

(LU M’, U’ r ı) geht, ald Horigontalprojeftion die Gerade V X hat, und ald BVertis

falprojeftion die Gerade V x; Diefe beyden Projektionen gehen von einem nemlichen

Punft V der Projeftiondare L’Maus, Diefe gerade Erzeugungslinie (CV X, V x)

des tangirenden Maraboloivs begegnet der zwepten Leitlinie (L’ M/, U’ r ı) im Punkt

(Q,g), welcher durd das Zufammentreffen, der im Punft g fih freuzenden befannten

Geraden U’ r 2, V x beitimmt wird. Die Genfrehte g Q auf LM trifft die Gerade

LM’ in dem Punkt Q, der in der Verlängerung der Geraden V X liegt,

255. Die BVertifalebene 2 m P, weldhe durd den Berührungdpunft CP, p) ya:

rallel zu den Ebenen L’M’ ver beyden Kreife geführt ift, fehneidet Das, die windifche

Fläche berührende Waraboloid ebenfalls nach einer geraden Erzeugungslinie (P G, pe);

Diefe Gerade und die gerade Berührungslinie (CR PK, r p k) beftimmen die tangivende

Ebene am Punkt CP, p) des Paraboloids, und diefe Ebene berührt zugleid) Die wind

ihre Fläche an vemfelben Punkt. Die Bertifalebene 7 m fehneivet die windifche Fläche

nad) einer Kurve, deren Bertifalprojeftion y' p od’ it, der Durchfchnitt derfelben Ebene

und Der tangirenden Ebene am Punft CP, p) ift die Gerade (GP, g p) und folglich

ift die Vertifalprojeftion g p derfelben Tangente zu der Krummen yıp wc’ an dem

Punkt p eben diefer Krummen.

20
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Drittes Beyfpiel (Fig 3. Taf. XXVL)

256. Nachdem man fenfredht auf eine horizontale Gerade I H zwey Bertifalebenen

geführt hat, deren Nijfe auf der horizontalen Projektionsebene die Genfrehten L M,

LM’ auf die I H find; denfe manfidy in der erften Ebene einen Kreis, deflen Mit.

telpunft in HA if, und welcher als Durcmeffer die Gerade C D hat; in der zweyten

Ebene fey ein anderer Kreis befchrieben, welcher ald Sehne die Gerade A B hat, deffen

Mittelpunkt in der Vertifalen CL, H 9) liegt, und welcher fih auf die Vertifalebene

LM nah A’QBprojeftivt: die beyden Kreife und die Horizontale IH feyen die u

Iinien einer windifchen.. Fläche.

257. Srgend eine durdy Die Horizontale H I geführte Ebrne (I H, H% föjnei:

det Die Kreife in zwey Punkten CK, 4), CR, r); die in diefer Ebene enthaltene gerade

Erzeugungölinie der Fläche hat zu Horizontal: und Vertifalprojeftionen die Geraden

rk, RK. Dieverlängerte Horizontalprojeftion R K begegnet der Horizontalen IHN

in einem Punkt N, weldyer der Erzeugungslinie CR K,r 4) der Fläche angehört; jede

andere Erzeugungslinie ver Fläche trifft die Leitlinie I H in einem Punft, den man auf

diefelbe Weife beftimmt; die BVertifalprojeftionen alfer diefer Geraden laufen nach dem

PYunft H zufammen.

258. Eine Vertifalebene 7 m fchneivet Die Gerade (R K, r 4) in einen Punft-

CP, p), welcher fi auf die Vertifalebene nad) p projeftirt; ver Punkt CP, p) gehört

der Durchfchnittölinie der Fläche durd) die Ebene / m an. Die Erzeugungölinien AC,

B D der Fläche, welche auf der Horizontalebene gegeben find, und nad) einem Punft

ver Hıprizontalen I H zufammenlaufen, bilden mit dem Durdymefjer C D de Kleinen Kreiz

fe8 und mit der Sehne A B des Größeren, dad Zrapg A BC D. DieLertifalebene

2 m fijneivet die Geraden AG, B D in den Punkten y, d, deren Bertifalprojeftionen

y, I der Krummen yp \b 0’ angehören. Um ven Punkt ı) diefer Krummen zu fon:

firuiren, welcher auf der Verlängerung der Geraden IH liegt, trage man die Höhe H 9

des Bogend A’ @ B’ auf der Geraden L’ M’ von I nad) 9; man verbinde 9’ und

den Endpunkt D ded Halbmefferd H D durd Die D @/, diefe Gerade D 9fehneidet

die Gerade / m in 7, der Abftand 7 w Diefes, Punfts von der Horizontalen 1 H ift

gleich ver Länge H Y. Diefe Konftruftionen werden deutlich) werden, wenn man fi,

durdy die Gerade I H eine Bertifalebene geführt denkt, welche die beyden Bertifalebenen

der Kıeife nad) den Warallefen H D, I 9° fehneivdet, und die Fläche nad) ver Geraden

Do. €3 ift einleuchtend, daß die Vertikale # = fi) auf die Vertifalebene nad) ver

Geraden Hy projeftire, und af Hy = 7 7.
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259. Man beftimmt Se Xangente (G P, g p) in irgend einem Punft (CP, p)

der Durhfihnittölinie CZm,y pw d’) dur) daffelbe Verfahren, was für die vorftehende

Figur angegeben wurde, Die.auf diefe Operation fi bezichenden Konftruftionen find
auf den Figuren 2 und 3 der Taf, XXVL mit den gleihen Buchftaben bezeichnet.

260. Die zwey windijchen Flächen, welche in den Figuen 2 und 3 der Taf, XXVL

vorgeftellt find, werden in der Baufunft bisweilen zur Konftruftion von Fleinen Gemwöl:

ben angewendet. Erfteres, gehört zu den fohrägen Zonnengewölben, Ieteres zu den for

genannten Kernbögen, (In ver franzöfifhen Schule find fie unter dem Namen des

biais passe und der arriere - voussure de Marseille befannt.)

$n den drey Figuren diefer Tafel haben wir nur die Projektionen derjenigen
&heile der gegebenen windifchen Flächen Fonftruirt, die fi) unmittelbar auf unfern Ger

genftand bezogen, weil eine weitere Ausdehnung diefer Flächen die Zeichnungen. zu fehr

überladen haben würde. Eben fo haben wir ver größeren Einfachheit wegen, zur Be:

ftimmungder Zangenten: zu den Durchfchnitten diefer Flächen, die tangirenden Ebenen

zu. denfelben nur mittelft der berührenden byperboliichen Paraboloive Fonftruirt, Bey

der allgemeinern Auflöfung diefer Aufgabe mittelft eines die windifche Fläche berührennen

Hpperboloids yon einem Neke, würde man übrigens ganz auf -Ahnlihe Weife arbeiten.

- Bon den ebenen Schnitten. einiger Flächen der zweyten Ordnung.

261. Der Schnitt irgend einer krummen Fläche der zioeyten Drönung dureine Ebene ges

hört zu dem Gefhlcchte der Linien der zwenten Ordnung. Diefes Gefchlent befteht aus den dry

Frummen Linien, der Ellipfe, der Parabel und der Hoperbel und e3 begreift ald defondere Abarten:

den Kreid, das Spftem zweyer fib fneiderden oder parallelen Geraden: und den Punkt, Ale

diefe Rinien haben fo mie die Frummen Flächen der zweyten Ordaung die Eigenthämlichkeit, von

einer Geradenin nicht mehr als in zwey Punkten arfaitten werden zu. fünnen,

262. 3 ik eine Folge diefer Testen Eigenthünliheit, daB jede Ebene, welde eine Slädie von

der. zWenten Ordnung nad) einer Geraden Ichaeidet, au noch dur eine andere ‚Gerade derfelben

Fläche geben muß. Ans diefer Urfache Fünnen alle Brähen der zwrnten Drdaung, welde die Sea '

‚ rade zur Erzengungslinie haben, auf zwey verfhhiedene Weifen durch die Gerade erzeugt werden.

Die Ebene, welche. dur) eine Gerade des erjien Erzeugungsfoflems geht, enthält nothwendig un

eine andere. Gerade, die dem ziweyten Spfiem angehört.

Unfer Gegenftand in diefem Paragraphen ift hauptfählich die geamekrifche Unterfuchung der

ebenen Schnitte derjenigen. Flächen der. simepfen Ordnung oder Des sweyten Grads,. welche durch

bie Gerade erzeugt werden können, und welche aus diefem Grunde am häufigften in den feehnifchen

Künften angewendet werden.
20 *
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Don den Sıhnitten des elliptifchen Aegels.,

263. Der Kegel von Freisförmiger oder elliptifher Bafıs it die einfachfte Fläche
der ziwepten Drdnung, toelche durch eine Ebene nach den drey Frummen Linien, der Ellipfe der Pa»

rabel und der Hpyperbei gefchnitten werden Fann, weßHalb man biefen Linien auchinsbefondere den

Namen der Kegelfhnitte gegeben hat.

Mir haben in der Aufgabe IL. Art 232. gezeigt, auf melde Weife die Projektionen des

Durchfihnittes einer Kegeifläche und einer Ebene zu Fonftrwirensfeyen. Die verfchiedenen Arten der

Durdfhpnittslinie Hängen bIo8 von der Stellung der durchfchneidenden Ebene ab. Bey dem Kegel

des zmeyten Grads läßt die befondere Ark diefer Linie fih befiimmen, ohne hiess erfi ihre Projek-

tionen felbft Eonftruire zu haben, -

264. Wenn der eliptifche Kegel durh eine Ebens gefchnitten wird, fo find entweder alle

Kanten der Fläche von der durchfchneidenden Ebene getroffen, oder es find eine oder zwey Kanten

des Kegels parallel zw diefer Ebene, Sm erflen Fall ift der Durdfehnitt offenbar eine gefchloffene

Feumme Linie, eine Ellipfe oder ein Kreis, im andern Zall, wenn gewiffe Kanten des Kegels

parallel zu der durchichneidenden Ebene find, befieht die Durchfchnittslinie aus einer oder aus zmey

unendlichen Ziveigen. Der Schnitt ded Kegels von einem einzigen unendlichen Zweige, welcher nur

auf einem Nege der Fläche liegt, ift eine Parabel; die Durfcnittslinie von zwey auf beyden

Negen gelegenen Zweigen ift eine Hyperbel.

265. Man erfennt, ob die Durchfhnittslinie des Kegeld und der Ebene fich ins Unendliche
ausdehne, und aufmwelchen Kanten die Punkte im Unendlichen gelegen feyen, durch das in Art. 233.

angemendete Verfahren, indem man durch den Mittelpunkt der Fläche eine Ebene parallel zu der

durchfchneidenden führt. Entweder begegnet diefe Ebene der elliptifchen Grundlinie nicht, oder fie

fchneider fie in zwey Punkten, oder fie ift endlich tangivend zu der F:äche. Im erften Fall hat die

Kegelfläche Feine Kante, welche parallel zu der durchfchneidenden Ebene wäre, und der Echnitt if

eine EMipfe. Trifft die parallele Ebene die Orundlinie in zwey Punkten, fo find die, durdy diefe

Punkte gehenden Kanten des Kegels parallel zu der durchfchneidenden Ebene. Die Durhfhnitts:

linie dehnt fih alsdann in zwey Ziweigen auf den beyden Negen der Kegelfläche ing Unendliche aus;

fie ift eine Hpperbel,. Im dritten Sal, wwern die parallele Ebene die Kegelfläche nach einer Kante

berührt, fo hat die Durhfchnittslinie, die fih nur auf einem Neg der Kegelflähe ausdehnt, auch)

aur einen Punkt im Unendlichen, welcher auf der, zu der durchfchneidenden Ebene parallelen Be-

rührungsfante liegt, fie ift eine Parabel.

266. Wenn man die Kanten des Kegels Fennt, welche Haren u der ankchnetnender Ede

ne find, fo ift e3 Teicht, die Tangenten zu Fonftruiren, welche den Kegelfchnitt an den Yunkten im

Unendlichen beräpren, und welche die Afymptoten deffeiden heißen. Denn diefe Afymptoten find

die Durcfchnitte der durchfchneidenden Ebene mit derjenigen!, welche die Kegelläche nach den, zu

der durchfchneidenden Ebene parallelen Kanten tangiren. (Art. 234.) Wenn der Schnitt eine

Hpperbet it, fo hat der Kegel zwey, zu der durchfchneidenden Ebene parallele Kanten ; einer jeden

Kante ıentipricht eine fangirende Ebene, welche der Durchfehneidenden nach einer Geraden begegnet;

die Hyperbel hat daher ziwey Afpmptoten.
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Der Durhfhnittspunft der zmey Afpmpfoten ift der Mittelpunkt der Hyperbel; «3 ift
einleuchfend, daß diefer Mittelpunkt auch zugleich der Begegnungspunft der durcyichneidenden Ebene

und der geraden Durchfchnittölinie der zwey Ebenen fey, welche den Kegel nach den beyden Kanten
berühren, die zu der durchfcehneidenden Ebene parallel find. Die Hyperbel nähert fi immer mehr
und mehr ihren benden Afymptoten f3 wie die durchfchneidende Ebene fih mehr dem Mittelpunkt
der Fläche nähert, und menn diefe Ebene durch den Mittelpunkt geht, fo mird jeder Biveig der
Hpperbel eine gerade Linie, oder mit andern Worten, die Hpperbel fällt mit ihren Afymptoten
zufammen.

- 267. Der Schnitt des. Kegels ift eine- Parabel, fobald die durchfhneidende Ebene und die
Ebene, welhe den Kegel nach der Kante berührt, die dur den Punkt im Unendlichen gebt, pa-

rallel find. Diele beyden Ebenen haben alddann Keine Punkte gemein, außer im Unendlichen; es

folgt daraus, daß die Barabel Feine Afymptote habe, oder vielmehr daß diefe Afymptote fammt

dem Mittelpunkt der Linie ganz im Unendlichen Tiege,

268. Alles bisher Gefagte über die krummen Linien, die aus dem Durchfchnitt des Kegels
von Freiöförmiger oder ellipfifcher Grundlinie und einer Ebene entftehen, gilt forwohl von dem fchier.
fen Kegel wie von dem geraden. Nehmen wir an, der gerade Kegel fey durch eine Ehene se-

IHnitten ; wenn man durd Die Are des Kegels eine sweyte Ebene fenkrecht auf die erfle führt, fo
biegt die gerade Durchfchnittslinie diefer zwen Ebenen in der Ritung einer der Geraden, welche

man die Aren des Kegelfchnittes nennt, CAUrk. 114.)

269. Ei fy BC DAN (Taf XXIL) die horisonfale Grundlinie eines geraden Kegels,
welcher durd) die Ebene R Q, die durch die Are (A, a a’) geht, nah zmey Kanten geichnitten

wird, die fih auf die, zur durchichneiden Ebene parallele Vertifalebene nab r a u, q a s projefti-

ren. Es feyen F d,n x, » %, die Riffe auf der Vertifafebene von drey, auf der vertifalen Pros
jeftionsebene fenfrechten Ebenen, Der elliptifche Schnitt ift in einer Ebene, wie n =; die Parabel

in einer Ebene ® V, welche parvllel if zu der in q a s projektirten tangirenden Ebene des Kegels,

Die Hyperbel ift in einer Ebene F a d enthalten, welche die zwey Slächemnege des geraden

Kegels fchneidet. (RQ,n x) (RQ,@WY), (RQ,Fd) find in diefer Figur paraliele
Serade zu den Aren der drey Kegelfchnitte der Ellipfe der Hpperbel und der Parabel,

270. Die Ellipfe, fie mag aus dem Schnitte eined Kegeld oder eines Cylinders von Freig.

förmiger Grundlinie entfiehen, ift in beyden Fällen eine Linie von derfelben Art; wovon man fih

überzeugen Fann, wenn man die Ellipfe mit dem Kreife vergleicht, der ald Durchmeffer die große

Are der Ellipfe hat. Stellt man diefe Vergleihung auf, ‚fo haben wir fchon die Gleichheit der

Subtangente des Kreifeg und der Ellipfe bewiefen, wenn die Elipfe ald Are einen Durchmeffer

des Kreifes hat, (Art. 222.) a

von den Sthnitten der Rugel.

271. Wenn zwey Kugeln fih durhfchneiden, fo ift der Umfang ihres Durchfchnitfes eine
Kreiölinie; denn alle Punkte der Durhfgnittslinie find gleich meit von dem Mittelpunft der. erfien

Kugel und gleich weit von jenem der Biweyten: entfernt; fie find daher in einer Ebene die fentrccht
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it, anf die Gerade, welche die Miktelpunfte verbindet, und- in. gleichem Abftande von dem Punkt,
in weldyem diefe- Ebene diefe Gerade der Mittelpunfte fhneidet, Sie gehören daher. einem Kreife

an, deffen Mittelpunfe auf der Geraden if, die die Mittelpunkte der zwey Kugeln verbindet, :und

welche als Halbmeffer die Senkrechte hat, die aus einem belichigen Punkt des Durchfänittöfreifes

"auf diie durch die Mittelpunfte der Kugeln gehende Gerade gefällt fi

272. Eine Kugel von einem unendlichen Halbmeffer ift eine Ebene. Eine Kugef und eine Ebene

fehneiden fih. daher. immer nad einem Kreife. Man ann diefen Sag direkt beweifen, wenn man

’ annimmt, e8 feyen durch den ‚Mittelpunkt der Kugel, und durd die Gerade, melde aus. diefem

Mittelpunkt fenkrecht auf die gegebene Ebene gefälte ifl, eine Neihe von Ebenen ‘geführt, welde

die Kugel nad) größten Kreifen, und die Ebene nah Geraden fünneiden. Betrachtet man blog die

Stüde diefer Geraden, welche den großen Kreifen ald Sehnen dienen, fo gebören die Endpunzte diefer

Schnen dem Durchfchnitte der Kugel und der Ebene an: nun aber find in allen durchfchneidenden

Ebenen, die Sehnen der großen Kreife der Kugel, welche in der gegebenen Ebene Liegen, von glei.

her Ränge; daher fifind diefe Sehnen die Sum]. de ut Duripfignistetreife der er und

der Ebene.

Wenn demnad eine Ebene eine Kugel f&pneidet, fo if der Schnitt ein Kreis, mwelder als

Mittelpunkt den. Fuß der Senkrechten hat, die aus den Miktelpunkt der Kugel auf die Ebene ge.

fäle if. Umgekehrt, ift die Gerade, welche den Meittelpunft einer Kugel undden Mittelpunkt eines

Feinen Kreifes diefer Kugel verbindet, fenfrecht auf die Ebene des Kleinen Kreifee,

273. Wenn zioey Ebenen eine Kugel nach zwey Kleinen Kreifen Schneiden, fo beflimmen die
Mittelpunkte diefer Kreife nad der Mittelpunkt der Kugel die Stellung einer dritren Ebene, melde,
fenkrecht auf die bepven erften if. Diefer Sag ift eine Folgerung der Worbergehenden, weil die

Geraden, die durch den Mittelpunkt der Kugel und durch die Mittelpunkte der Eleinen Kreife hd

Kugel gehen, fenkrecht auf die Eenen diefer Fleinen Kreife find.

274. Durch zwey belichige Areife einer Augel, Fann men zwey fehiefe Regel

führen. ’ \

Man denke fih dur) den Mittelpuntt O der Kugel und die Mittelnuntte E, F der wen |

gegebenen Kreife, eine Ebene, weihe die Kugel "nach einem Krefe ABCD (Taf, XSIIE,

Fig. 2.) fchneidet, und die Ebenen der gegebenen ‘Kreife nad) den Beraden A BCM. End >

die Sehnen A B, C D de8 großen Kreis A BCD die Durchmeffer der gegebenen Kreife find,

fo verbinde men die Endpunkte diefer Schnen durdie Geraden A B,CD, tweldbe fd in G

begegnen, und duch zivey andere Geraden A D, BG, die fih im Punft G’ freugen. Die Punkte

G, Gfind die Mittelpunkte ziweyer fehiefen Kegel. die dur die zwey Kreife geführt find, melde

als Halbmeffer die Geraden A B, CD haben, und, deren Ebenen fenfrcht auf die Ebene der

drey Mittelpunfte O, E, E find. Um viefen Sat zu beweifen, nehmen wir die EigenthämlichFeit

dei Krciies als bekannt an, dab, wenn eine Schne md ein Durchmeffer fenfrecht unter fih find, die
Sehne den Durchmeffer in zmen Theile theile, fo daß die Hälfte der Sehne die mittlere Propor-

tionale if, zwifchen den gwmey heilen des Durchmeflers, Nachdem man die Geraw G IK gtj0s
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gen; welche die Schnen A B, CD in den Punkten K, I fehneidet, und man betrachtet diefe Gr.
rade.als die Projektion einer, Kante des fhiefen Kegels,. deffen Scheitel sder Mittelpunkt in G if,

fo. muß bewiefen werden, Daß diefe Kante. fi zu gleicher Zeit auf die bevden Kreife Iehnt, welche

als Durdmeifer die Sehnen A B, GC D haben,

Nehmen wir an, daß fie ducch den Punkt des Kreifes vom Durcmeffer G D gebe, welcher

fi) in L auf die Ebene der drey Mittelpunfte O, E, F projektirt, Die halbe Sehne diefed Krei-

feö, welche durch denfelben Punkt, fenkreht auf den DurhmefferGC D geführt if, ift die mittlere

Propvtfignale zrwifchen den zwen STheilen GC I, D I diefes Durhmefferd. Zieht man durdden

Dunkt I die Gerade L IM parallel zu A B, fo find die zwey Dreyafe DIL, MLC äh

ih; denn die Winfel BA D und DCG oder D C M, von denen jeder ald Meaaß die halbe

Summe der Bögen BC, C D Hat, find gleih; aber der Winfel BA D ift gleich dem Winkel

M L D; daher haben die beyden Dreyede D I L, M I C drey gleiche Winkel, Die Aehnlich-

Beit derfelben giebt folgende Proportion

“DI: LLOIPMYTITG

woraus folgt daß
i DI<IC=ILx<I1M

Demnach) ift die halbe Schne am Punkt L nicht nur die mittlere Proportignale zwifchen den

Geraden D I und I C, fondern auch zroifchen den Zheilen I L, I M der Geraden. LM; fie ifk

daher auch die Schne des Kreifes, welcher die Gerade LM als Durhmeffer hak, und deffen
Ebene fenfrecht: auf jene der drey Mittelpunfe O, E, F if, Aber in einem Kegel find alle. pas

rallelen Schnitte ähnlih (IL. Bud, Note L,); daher fchneidee die durh A B fenfrecht auf die

Ebene der drey Mittelpunkte geführte Ebene, die Kegelfläche , deren Mittelpunft in G ifl, nad

einem Kreife vom Halbmeffer A B. Auf diefelbe Art Laßt fi bemeifen, daß de Gerade, melde

als Projektion auf der Ebene der u Mittelpunfte die- Gerade U’ G’ K’ hat, fi auf die zwey

Kreife von den Duramefjern A B und C D fügt, Man Fann daher durch je zwen, auf: einer

Kugel gegebeng Kreife zwey fchiefe Kegel führen ; deren Scheitel: in der Ebene liegen, die dur

den Mittelpunkt der Kugel und duch die Mittelpunfte der gegebenen Kreife geht.

275. Umgefehrt, wenn ein Kreis der Kugel gegeben ift, und ein Punkt außerhalb diefer Kur

gel, fo geht der fhiefe Kegel, welher als Bafıs den Kreis hat und ald Scheitel den Punkt, nod)

durch einen zwenten Kreis-der Kugel, deffen Ebene fenfreht auf diejenige ff, welche durch den

Shheitel des Kegeis, den Mittelpunkt der Kugel und den Mittelpunkt des gegebenen Kreifed ger

führt wurde. Diefe Ebene [chneidet den Kegel nah zwey Kanten, und der Winkel den diefe ziwey

Kanten einfchließen, ift das was man den Haupt- Schnitt des fhiefen Kegels nennt, Diefer

Scänitt bat die Eigenthümlichkeit, daB eine der ihn bildenden Kanten mit. den Ebenen der jiven

Ereisförmigen Schnitte des Kegeld, Winfel macht, welde im Algemeinen untereinander verfhieden

find, aber in jedem Falle gleich den Winkeln der andern Kante des Haupticnitted mit den nemli-

chen Ebenen find, In der Figur 2, Taf, XXIIL maht die Kante A G mit den Ebenen der

Kreife A B, CD gleihe Winkel, mit jenen, welde die Kante BG mit denfelben Ebenen CD,

A B bildet, Wenn demuah ein fehiefer Kegel vom jivepten Grad gegeben if, fo if.aus dem

6‘
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vorhergehenden erfichtlich, daß er durch einen Kreis auf zwen verfchiedene Arten erzeugt werden

Tann; und daß es Beinen Punkt deffelben gebe, durch den man nicht zwey Kreife führen Fönne,

melde in Ebenen gelegen find, von verfchiedener Nichtung und fenkrechter Stellung auf die Ebene

des Hauptichnitted der Kegelfläche ; was dem in Art. 125. EI. Buch vorgefragenen Sage gemäßif.

276. Sind die Ebenen der ziwey Kreife einer Kugel parallel, fo mwird der durch diefe ziwey

Kreife gehende Kegel, welcher vor den. Parallelismus der Ebenen fbief mar, ein gerader Kegel,

Denn die zwey Kreife von gleihem Halbmeffer find und in parallelen Ebenen liegen, fo gefaltet

fi) der gerade Kegel in einen geraden Eylinder um.

277, Wenn eine Kugel und ein schiefer Kegel von Ereisförmiger Srundtinie fi durchdringen,

fo befteht die Durchfchnittslinie aus zwey Kreifen, welche in verfchiedenen Ebenen gelegen; mie wir

fo eben beiwiefen haben. Es Fann fi ereignen, daß der fchiefe Kegel, welcher die Kugel fhneidet,

als Mittelpunkt, einen Punkt der Kugelfläche habe; alsdann Mmird der cine von den Durhfchnitts.

Ereifen der siwen Flächen auf einen Punkt veduziek, welcher der Mittelpunkt des Kegers ifl. -

Nehmen wir an, daß, während die Gerade A B, (Fig. 2. Taf. XXIII.) und der Punkt
O unveränderlich bleiben, die Gerade GC D fletd Fleiner werde, indem fie dabey ‘parallel zu fi

felöft bleibt, fo wird fe endlich auf den Punft FI zurüdfommen, welchen man als Scheitel der Kr

geläche nimmt, und mwelder dem Umfreife A BC D angehört,

Su Folge diefer Hypothefe fallen aber die zioey Geraden O H, O F in einander, daher wird

jede Ebene, welche fenkrecht auf den dur den Scheitel ded Kegels geführten Halbmeffer der Kugel

ift, diefen Kegel nach einem SKreife fchneiden, mad auch noch auf folgende Art erwiefen werden
Fann.

Ey ACOQ (Fig. 3. Taf. XXIII.) der Haupffänitt des fchiefen Kegels, welcher fei>

nen Mittelpunkt in dem Punkt C der Kugelfläche hat, und ald Grundlinie den Fleinen Kreis vom
Halbmeffer A B. Die Evene P Q, welde fenfreht auf den Halbmeffer O C der Kugeifläche ift,

fehneidet den Kegel nad) einem Kreife vom Halbimeffer RS; denn die Winfel’ der Kanten A C,

B C mit der Ebene A B find offenbar gleich den Winkeln der nemlichen Kanten BC, A C mit

der Ebene P Q’wder R S. (Art. 275.) Daber find A B und R S die Riffe von Ebenen, mels

he fenkrecht find auf die Ebene des Hauptfchnittes des Kegels, und melde diefen Kegel nah Kreis

fen fohneiden.

278. Auf diefe Eigenthümlichkeit des Kegeld, wilder ald Scheitel einen Punkt der Kugelflä-

de bat, und als Bafid einen Kreis derfelben Kugel, ift die Konflruftion der geographifchen Kar.

ten mittelt der Methode der. kereographifhen Projektion gegründet. Nach diefer Methode

find die projeftivenden Linien Gerade, welhe nad einem Punft der Kugelfläche zufammenlaufen ,

und die Projeftiongebene it fenkrecht auf den Halbmeffer der Kugel, welcher jenem Punkt ent
fpriht,. Die nah den Punkten eines Kreifes ter Kugel gerichteten projeftirenden Linien gehören.

einem [chiefen Kegel, weicher von der Projeftiongebene nab einem Kreife gefchnitten wird; aber

diefer legte Kreis ift die Projektion des erften, daher werden alle Kreife der Kugel wiederum durch

andere Kreife dargeftelle Die Erde, als eine Kugel betrachtet, if in Meridiane uud Parallelfreife

eingetbueilt, die fih auf den fiereographifchen Karten nah anderen Kreifen proickliren,
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von den ebenen Schnitten des Umdrehungs. Syperboloids.

279. Alle ebenen Schnitfe des Umdrehungsgpperbaloids find Frumme Linien vom zweyten Grad.

Durch ein einfaches Berfahren Täßt fih beffimmen, welche Stellung die durchfchneidende Ebene, in

Bezug auf die Zläche, haben müffe, damit der Schnitt eine Elipfe, eine Hyperbel oder eine Para:

bel fey-

Denken twir und durch einen beliebigen Bunft der Umbdrehungsare eine Parallele zu der gera-
den Erzeugungslinie der Fläche geführt, und nehmen wir an, diefe Parallele drehe fich zu gleicher

Zeit mit der Erzeugungslinie um die, Are. Durch diefe Bewegung mird die Erzeugungslinie dag
Hyperboloid Hervorbringen, und ihre Parallele wird eine gerade Kegelfläche befhreiben: dergeftaft,
daß e8 auf dem Hpperboloid Feine Gerade giebt, weldhe nicht ihre Parallele auf der Kegelfläche
hätte, und eben fo umgekehrt, Feine Gerade der Kegelfläche, der nicht eine Parallele auf dem Hys
perboloid entfpräche.

Führt man nun durch den Scheitel des Kegeld eine parallele Ebene zu der Durchfchneidenden,
fofchneidet entweder diefe Ebene den Kegel nach smey Kanten, oder fie berührt ihn nach einer
Kante, oder endlich fie hat gar Eeinen Punkt außer dem Scheitel mit dem Kegel gemein, Je nad»

dem einer diefer drey Fälle fake findet, if der Schnitt de5 Umdrehungshpperboloids eine Dyperbel,

eine Parabel oder eine Ellipfe. Diefes if einleuchtend bey der Ehipfe, denn da die durchfchneidens

de Ebene in diefen Fall zu Feiner der Geraden des Hpperboloids parallel if, fo ift die Durcde

fchnittslinie, wie in dem DBepnfpiel der Taf. XXV.eine gefchloffene Linie, Wenn die Ebene den

Kegel nach swey Kanten, fchneidet, [o werden die Geraden des Hpperboloidg, die zu diefen beyven

Kanten, und folglich zur durhfchneidenden Ebene parallel find, nur im Unendlihen von der legfen

Ebene getroffen werden Eünnen; die Tangenfen an den auf diefenErzeugungslinier gelegenen Punks

ten find die Afpympeoten des Schnittes,

Die kangirende. Ebene an einem Punkt des Umdrehungshnperbofoids ift durd die zwey

Bedingungen beftinmt, durch eine Gerade der Fläche zu gehen, und fenfrecht auf die Meeridianebene

des Berührungspunfts zu feyn. (Urt, 136.) Liegt aber der Berührungspunft im Unendlichen auf

einer geraden Erzeugungslinie der Fläche, -fo ift die Meridianebene diefes Punkits nothivendig pas

rallel zu jener Geraden,

Eine Ebene, melde dur die befannte Gerade rechtwinklig auf die zu derfelben parallelen

Meridianebene geführt wurde, ift die fangirende Ebene an dem Punkt, welcher auf jener Geraden
im Unendlichen liegt: der Durcfchnitt diefer Ebene und der Ebene des Schaittes if die Afpmps

tote.’ ,

Es if Hieraus erfichtlic, daßjeder Meeridianfchnitt. der Fläche eine Hyperbel fen; und dat

eine folde Hyperbel als Afympfoten die Projektionen derjenigen Geraden des Spperboloids auf des

Ebene des Meridianes Habe, welche paralel zu diefer Ebene find,

280. Zu Falle die Ebene das Umdrehungshnperboloid nach einer Parabel fehneidet, fo iff

die tangirende Ebene an dem Punkt, mwelder im Unendlihen auf der Geraden liege, die zu der

ducchichneidenden Ebene parallel ift, felbft parallel zu diefer legten Ebene und der Schnitt hat keine

Aipmpfote, Um den DVaralleliämus der /genannten zwey Ebenen gu betweilen, bemirken wir, daf

21
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die.Ebene, melde durch den Mittelpunkt des Kegeld parallel zu der durcfeneiderden geführt if,
eufolge der Hppothefe, den Kegel nach einer Kante berührt, und daß diefe bepden Ebenen folglich

fenfrecht auf die Meridianebene find, melde durch die Verührungskante geht; nun aber if diefe

Kante parallel zu der Erzeugungslinie des Dpperboloids , auf welcher der im Unendiichen gelegene
Punkt des Schnittes fich befindek, die tangirende Ebene an dem Punkt im Unendlihen , welche
durch jene Erzeugungslinie geht, und die durchfchneidende Ebene gehen daher dur zwey Parallelen
und find beyde fenkrecht auf eine und diefelbe Meridianebene, fie find daher paralleh unter fih; Die
Tangente an jenem Punkt liegt daher ganz im Unendlihen,, und es folge daraus, daß der Schrift

Feine Mfymptote habe, welke Eigenthümlichkeie die Parabel’von den andern Erummen Linien deg
zwenfen Grades auszeichnet,

Don den ebenen Schnitten des byperbolifchen Parsboloids.

281, Nehmen wir an, ein byperbolifches Paraboloid_ fen durch eine Ebene nach einer Frum:
men Linie vom zwenten Grad gefchnitten, und man verlange die befondere Art der Linie zu fennen ?

Wenn die durbfchneidende Ebene durch eine Gerade der Fläche geht, fo enthält fie noch eine

zwente Gerade der nemlichen Slache, welde zufammen den totalen Schnitt bilden, und die Ebene
berührt die Fläche in dem Begegnungspunft der zwen Geraden, ( Art. 138. )

Wenn die Ebene durch Feine Gerade der Slähe geht, fo giebt e8, welche Stellung fie aud)
haben mag, immer swey Gerade der Fläche, welche zu derfelben parallel find, und die Punkte der

Durhichnittslinie, welhe auf diefen Geraden. liegen, find im Unendlichen. Um diefeg darzufhun,

Deseichnen wir die Ebene, zu welcher die Erzeugungslinien des einen GSyflens, des hyperbolifchen

Darabolgidg parallel find, mit P und die Ebene des Parallelisnıus, der ziweyten Erzeugungsart, mit

= Q. Die gegebene Ebene wird diefe beuden Ebenen nad ztoey Geraden fchnelden, welche mir

mit p und q bezeiihnen wollen. A und A’ feyen zwey Erzeugungslinien parallel zu der Ebene P;

B und B! feyen zwey Gerade des zweyten Erzeugungsfpftemd, welche parallel zu der Ebene Q find,

Man beffimme die Parallele zu p, welche fich auf die zwey Geraden B, B’ fügt; und die Parals

lele zu q, welche fih auf die Geraden A, A’ als Leitlinien anlehnet, Um diefe Parallelen zu Fon,

ftruiren, führe man durch die Gerade Bund durd) eine Parallele zu p eine Ebene, welche die Gerade

B’ in einem Punkte trifft, durch den man eine andere Parallele zu p führe, welches eine Erzeugungs.

linie des erften Syftems if. Durch die Gerade A und durch eine Parallele zu q führe man

eine Ebene, weldhe die Gerade A’ in einem Punkte trifft, durch welchen man eine zu q paraliele
Erzeugungslinie führt. Die zu p und q parallelen Erzeugungslinien, welche wir mit p’, g” bezeichnen

wollen, find offenbar parallel zu der durchfchneidenden Ebene, weil jene diefe beyden erfien Geraden

enthält, nun aber find die Punkte der Duchhfchnitfslinie bes Paraboloidg und einer Ebene diejenigen,

in welchen die Erzeugungslinten des Paraboloids auf die Ebene Ereffenz; welches daher auch die Stellung

der durhfchneidenden Ebene feyn mag, fo giebt es zwey Punkte des Durhfhnittes, die in einer unend-

lichen Entfernung auf den zu derfelben Ebeie parallelen Erzeugungslinien liegen ; weraug folgt, daß

das Ayerbotifihe Paraboloid Gurch eine Ebene nach keiner gefhloffenen Linie gefchnitten werden

Fann; Die ebenen Schaitte diefee Fläche find daher entweder Parabeln oder Hyperbein. Wir werden

nun bemweifen, daß die Ebenen, weiche parallel find, zu der geraden Durchichnittsiinie der Ebenen
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P und Q, zu denen die beyden Spfleme von geraden Erzengungslinien de8 Daraboloidg paraltel
find, diefe Slähe nach Parabein fchneiden, und daß die Schnitte jeder andern Ebene Hperbeln
find,

232. Die durdfchneidende Ebene trifft die ziwwey Ebenen P und O nad zwey Geraden ; die
zu denfelben Geraden parallelen Erzeugungslinien p/, g’ enthalten in im Unendlichen gelegenen
Punkte der Durchfchnittslinie, und wenn die Ebenen, melde die Fläche an diefen Punkten berüh-
ven, die gegebene Ebene fohneiden, fo find die geraden Durdfehnitte diefer Ebenen, Afymptoten.
der Durchfäpnitfslinie des Parabofoidg und der aehenen Ebene, woraus folgt, daß Diefe Linie: alg>
dann eine Häperbel feyn müffe,

. Srgend eine Ebene X, welche durch die zur duvehfiöneibäiten Ebene parallele Erzengungstinie
p’ geht, trifft eine andere Erzeugungslinie von demjelben Syitem die einen Punkt; die durd den.
felben Bunft parclel zus Ebene Q geführte Ebene fhneidet die Erzeugungslinie p’ in dem Berüß:

tungspunft des Baraboloids und der Ebene X; wenn daher die Ebene X parallel zu der Ebene
P if, fo if fie au) parallel zu allen Erzeugungslinien, welche wie A, A’ zu derfelben Ebene parallet
find, fie frifft daher Feine diefer Geraden, und da fie tangirend zu dem Paraboloid ift, fo liege
der Berührungspunft im Unendlihen auf der Geraden p’5 daher ift der Durchfchnitt diefer tangie

renden Ebene und der Ebene, welche dad Paraboloid fchneidef, die Afymptote, des in der legten:

Ebene enthaltenen Schnittee. Aus dem gleichen Grunde trifft die Ebene, melde durch) die Gerade
7 parallel zu der Ebene Q geführt ift, Feine der zu diefer Ebene parallelen Erzeugungslinien der

Fäde, und fie ift, wie jede Ebene, die durd) eine Gerade der Fläche geht, kangirend zu derfelben:

(Art. 131.); der Berührungspunft ift daher im Unendlichen gelegen. Der Durchichnitt diefer Ieke

ten Ebene und der durfchneidenden, beflimme die zwente Afymptote. Die beyden erhaltenen Afympe

toten find, zufolge diefer Konftruftionen, parallel zu den Geraden p, g, den geraden Durhfchnikten

der durchfchneidenden Ebene und der Ebenen P und Q, /

2833. Sm Falle die durchfchneidende Ebene parallel wäre zu. dem Durbfhnift der Ebenen P

und Q, fo ift einlenchtend, daß die Afymptoten parallel unter fih werden, Ucberdieg find fie im

einer unendlichen Entfernung ; denn die zwey, zu dem geraden Durchfchnift der Eodenen P und @

parallelen Erzeugungslinien liegen in einer unendlichen Entfernung von diefer geraden Durchfchnitts:

linie. Die Ebenen, welche durch diefe Erzeugungstinien parallel zu den Ebenen P und Qgeführe

find, Fönnen daher die durchfchneidende Ebene nur nach Geraden treffen, welche gang im Unendlis

chen liegen. Nun aber find diefe Geraden die Afnmptofen; wenn daher die durdhfchneidende Ebene

parallel ift, zu dem geraden Durchfchnitt der ztoey Ebenen des Paralleliömus: des Paraboloids, [v

ift der Schnitt eine von den Linien des zweyten Grade, welhe fih ind Unendlihe ausdehnen, und

keine Afymptoten haben, das Heißt eine Parabel; in jeder andern Richkung bringe die durchfchnei-

dende Ebene eine Hpperbel hervor, und in Feinem Sal Fann der Schnitt eine gelhloffene, in fi

felbft zuräckkehrende Frumme Linie feyn.

284. Db nun die Linie eine Parabel oder eine Hpperbel fen, fo erhält mandie Zagente

an einen ihrer Punkte, indem man den gemeinfanen Durchichnitt der Ebene, welche due Baralıe

loid an diefem Punft berührt, und der Ebene des ESchnittes Tonftruick,

IE
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von den ebenen Sıhnitten des Ayperboloids von einem Flene.

235. Wenn man durch einen beliebigen Punft des Naumes, die Parallelen führt zu fünf

Geraden eines Hpperboloids, die einem nemlichen Erzeugungsfyfiem angehören, fo befigt der ellipti-

{he Kegel, welcher durch diefe Parallelen geht, die Eigenthämlichfeit, daß es eine, dem einen oder

dem andern Erzeugungsfgftem angehörende Gerade des Hyperbolgidg gäbe, die nicht-ihre Parallele .

auf jenem Kegel habe. Wenn man diefen Sag ald bemiefen annimmt, und den Kegel- Fonfteuirs

bat, von welchem man den Mittelpunkt Eennt, und fünf Bunkte der Grundfinie, die auf den fünf

gegebenen Kanten gelegen find, *) fo Fann man daraus die Art der Erummen Linie erkennen, melde

aus dem Durhfchnitt des Hpperbolsids und einer gegebenen Ebene entfieht; denn nachdem man

durch Den Mittelpunkt des Kegeld eine Ebene parallel zu der gegebenen geführt hat, fo bat diefe

Ehene mit dem Kegel entweder nichts gemein ald den Mittelpunkt, oder fie ift kangirend zu dem,

felben oder fie enthält zwey Kanten des Kegelt.

Der entfpredhende Schnitt, nach einer diefer drey Hppothefen, iff entweder eine Ellipfe, Der

bel oder Hyperbel.

Nehmen mir an, der Schnitt fen eine Hyperbel, fo find alsdann swey gerade Erzengungslinien N

Hnperboloids von einem Nege, parallel zu der durchfchneidenden Ebene, und fie beftimmen die Aiymıp-

toten der Hpperbel. Ja der That , bezeichnen wir mit A, die erfte von jenen Geraden und mit

B, C, jtogy andere Gerade des Hyperboloidg, von dem nemlichen Erzengungsipftem,

286. Sede durch die Gerade A gehende Ebene fchneidet die Geraden B und C in zwey

Bunkten; die Gerade, welde diefe beyden Punkte verbindet, und die Gerade A beflimmen die

Stellung einer Ebene, welhe die Fläche in dem Begegnungspunkt der given Geraden fangirt, Wenn

man durd) die Geraden B, G, und parallel zu der Geraden A swey Ebenen führt, fo ift der

Durchfhniet diefer Ebenen parallel u A, und" schneidet die ziwey Geraden B und5C; wenn man

daher durch denfelben Durfchnitt und durd) die Gerade A eine Ebene führt, fo if diefe tangi-

rend zu der Fläche an einem auf der Geraden A im Unendlihen gelegenen Punkt , und folglich if
der Durchfchaitt diefer fangirenden Ebene, und einer zur Geraden A parallelen durchfchneidenden
Ebene die AUfymptote der Hpperbel.

Arbeitet man eben fo bey der Geraden A’ der Fläche, melde parallel zur durchfchneidenden
Ebene ift, fo befimmt man zwep weitere beliebige Gerade B’, C’ von der nemlichen Erzeugung;

durch diefe Geraden führe man parallele Ebenen zu der Geraden A’, Der Durhfchnitt diefer
Ebenen beflimmt mit der Geraden A’ eine smwenfe fangirende Ebene, deren Berührungepunft im

Unendlichen liegt, und welche die Ebene der Huperbel nach der zweyfen Afyınptote fchneidet.

Der elliptiiche Kegel, welcher die verfchiedenen YUrten der ebeuen Schnitte des Hnperbofotdg

von einem Nege befiimmt, verwandelt fih in-einen geraden Ereisfürmigen Kegel, wenn das Hpper
boloid eine Umdrehungsfläche wird.

 

*) Wir nehmen ald befannt an, daß durch je fünf Punkte einer Ebene nur eine einzige Kegelfchnittslinie mögr
uiift,


